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Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V. 

Jahresbericht 2021 

I. 
Vorwort 

Liebe Mitglieder, Förderer, Freunde und Interessenten unseres Vereins! 

Im September 2004 haben wir den Verein „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleisch-
wirtschaft e.V.“ mit Sitz in Rheda-Wiedenbrück gegründet, um sozial benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen zu helfen und Einrichtungen und Institutionen zu fördern, die ihnen in ihrer Entwick-
lung beistehen. 

Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, schwerstkranken und behinderten Kindern, Jugend-
lichen und ihren Familien zu helfen. Seit nunmehr 16 Jahren werden darüber hinaus ganz gezielt 
besondere Wünsche und Träume dieser Kinder und auch ihrer Geschwister, die allzu oft Aufmerk-
samkeit entbehren müssen, erfüllt.  

Seit Gründung des Vereins wurden zahlreiche Sorgen gemildert und Kinder mit ihren Familien 
unterstützt. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Kinderhospiz e.V. 
und deren Geschäftsführerin Sabine Kraft.  

In erster Linie unterstützt der Verein Familien mit schwerstkranken und behinderten Kindern, 
indem er den Familien behindertengerechte Fahrzeuge zur Verfügung stellt. Ferner hilft der Verein 
bei Anpassungen von Wohnungen der Betroffenen, wie dem Einbau von Treppenliften und Ram-
pen sowie bei Tür- und Badumbauten. Auch Therapiemaßnahmen, die das Wohlbefinden der 
Kinder und Jugendlichen nachweislich verbessert haben, werden unterstützt. Neben materieller 
Hilfe werden auch besondere Wünsche wie z. B. der Besuch eines Fußballspiels erfüllt. 

Unsere Wege sind unbürokratisch, direkt und schnell. Gerade das ist wichtig, denn Zeit ist für die 
betroffenen Familien das höchste Gut. Ihre Kinder leiden unter unheilbaren Erkrankungen und 
ihre gemeinsame Zeit ist unabänderlich begrenzt. Wir bemühen uns dabei um die gesamte Familie, 
auch um die Geschwister, die sehr häufig Aufmerksamkeit entbehren müssen und die Eltern, die 
mal eine Entlastung von ihrem anstrengenden Alltag brauchen. 

Unser Ziel ist, bundesweit mit allen ambulanten und stationären Kinderhospizen zusammenzuar-
beiten. Deshalb gehen wir auf die Verantwortlichen in den einzelnen Häusern zu und bitten sie, 
betroffene Familien über uns zu informieren und zu motivieren, mit uns Kontakt aufzunehmen. 
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Mit unserer Arbeit hoffen wir, das Bewusstsein der Gesellschaft für die Wünsche und Sehnsüchte 
schwerstkranker und schwerstbehinderter Kinder zu schärfen. Wir möchten den Kindern etwas 
Unvergessliches schenken, ihnen die gemeinsame Zeit mit ihren Angehörigen erleichtern und ein 
bisschen verschönern. 

Margit Tönnies 
(Schirmherrin) 

II. 
Zielsetzung des Vereins 

Der Verein „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnützige Ziele und ist selbstlos tätig. Der Verein bezweckt einer-
seits die Sammlung und Weitergabe von Spenden zur direkten Förderung von Familien mit 
schwerstkranken und behinderten Kindern und Jugendlichen sowie andererseits die indirekte För-
derung von betroffenen Familien über Institutionen und Einrichtungen für die Erziehung und Wei-
terbildung von Kindern und Jugendlichen (z.B. Kinderheime, Schulen, Waisenhäuser und Kran-
kenhäuser). In erster Linie stellt der Verein Familien mit schwerstkranken und behinderten Kin-
dern behindertengerechte Fahrzeuge zur Verfügung. Diese werden den hilfebedürftigen Familien 
zur Nutzung überlassen.  

III. 
Organe des Vereins und ihre Aufgaben 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung (§ 8 der Satzung), der Vorstand (§§ 9-10 
der Satzung) sowie der Beirat (§ 11 der Satzung). 

1. Die Mitgliederversammlung 

Alle Mitglieder des Vereins haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des Vereins teil-
zunehmen, Anträge zu stellen. Stimmberechtigt sind jedoch nur Mitglieder, die das 18te Lebens-
jahr vollendet haben, mindestens ein Jahr Mitglied und nicht mit Beitragszahlungen im Rückstand 
sind. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann. Passiv 
wählbar sind Mitglieder ab dem 21ten Lebensjahr an. 

Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge und sonstigen Leis-
tungen jährlich im Voraus zu entrichten. Die Jahresmitgliedsbeiträge betrugen im Berichtsjahr 
2021 für natürliche Personen EUR 50 und für Unternehmen EUR 200. Darüber hinaus können 
die Mitglieder freiwillig höhere Beiträge entrichten. 
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Der Verein hatte zum 01.01.2021 270 Mitglieder. Die Mitgliederzahl ging zum 31.12.2021 
leicht zurück auf 263 Mitglieder. 

Jährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die Mitgliederversammlung hat un-
ter anderem folgende Aufgaben: 

 Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes, des Berichtes der Kassenprüfer 
sowie der mündlichen Erläuterungen des Abschlussprüfers, 

 Feststellung des Jahresabschlusses, 

 Entlastung des Vorstandes, 

 Wahl des Vorstandes, des Beirats und der Kassenprüfer, 

 Bestellung eines Abschlussprüfers, 

 Satzungsänderungen, 

 Entscheidungen über die eingereichten Anträge und 

 Auflösung des Vereins. 

Die Mitgliederversammlung für das Berichtsjahr 2021 fand am 31.08.2022 statt und hatte fol-
gende Themen zum Gegenstand: 

1.1 Bericht des Vorstandes, Bericht der Kassenprüfer und mündliche Erläuterungen des  
Abschlussprüfers 

Herr Bürger begann mit dem Finanzbericht, nahm Bezug auf den mit dem Einladungsschreiben 
vom 8. August 2022 übermittelten Jahresabschluss zum 31.12.2021 und erläuterte diesen in 
seinen wesentlichen Punkten. Der Kassenbestand reduzierte sich im Verhältnis zum Vorjahr um 
ca. TEUR 45 auf immer noch solide TEUR 1.249. Zugleich wurde das Anlagevermögen durch 
Abschreibungen, welche die Neuanschaffungen übersteigen, um ca. TEUR 41 auf ca. TEUR 850 
reduziert, dementsprechend sank die Bilanzsumme insgesamt auf nunmehr TEUR 2.099. Auf der 
Passiv-Seite wurde das Vereinskapital (TEUR 1.039; Vorjahr: TEUR 986) durch den Jahresüber-
schuss erhöht, der Sonderposten für noch nicht verbrauchter Spendenmittel (TEUR 1.058; Vor-
jahr: TEUR 1.197) wurde dagegen leicht reduziert. 

Für die Kassenprüfer berichtete Herr Guido Maßmann, dass die Prüfung am 24. August 2022 
erfolgt ist. Dabei wurden Belege zu allen Buchungsvorgängen vorgelegt, welche sämtlich plausibel 
und geordnet waren. Ferner wurden alle im Rahmen einer stichprobenartigen Prüfung gestellten 
Fragen an den Vorstand von diesem zur vollsten Zufriedenheit beantwortet. Es gab keine Bean-
standungen. 

Sodann erläuterte Herr WP/StB Mark Schiffer von der LOHR + COMPANY GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft die Prüfung des Jahresabschlusses 2021, hierbei insbesondere den Prüfungs-
umfang sowie -inhalt und teilte schlussendlich mit, dass der Bestätigungsvermerk nach eingehender 
Prüfung uneingeschränkt erteilt wurde. 
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Im Anschluss an die wirtschaftlichen Erörterungen übernahm Frau Margit Tönnies die Berichter-
stattung zu den Tätigkeiten des Vereins. Dabei berichtete sie, dass bedingt durch die Corona-
Pandemie erneut nur wenige behindertengerecht umgebaute Fahrzeuge übergeben werden konn-
ten. Hierbei spielte nicht nur die Kontaktreduzierung eine große Rolle, sondern zunehmend auch 
Lieferschwierigkeiten sowohl bei den Fahrzeugen selbst, als auch bei den benötigten Umbausätzen. 
Den betroffenen Familien bereitete zudem die zwischenzeitliche (Nicht)Verfügbarkeit von Pflege-
diensten erhebliche Probleme, hinzu kam die Selbstisolation. 

Das Spendenaufkommen war im Geschäftsjahr 2021 mit TEUR 679 (Vorjahr: TEUR 661) – für 
ein Geschäftsjahr ohne Benefiz-Golf-Turnier – erneut sehr hoch und konnte nochmals leicht ge-
steigert werden. Insgesamt war das Geschäftsjahr 2021 daher wieder sehr erfolgreich und wurde 
mit einem Jahresüberschuss von TEUR 52,7 abgeschlossen. Spenden konnten trotz der Corona-
Pandemie ausreichend generiert werden, sei es durch das zweite Weihnachtsvideo, welches großen 
Zuspruch fand, sei es durch Sammelspenden, wie sie beispielsweise durch Herrn Koeper zusam-
mengetragen wurden oder auch durch das Online-Kochevent von Herrn Freitag und Herrn Maß-
mann oder auch die Spenden im Rahmen der Hochzeit von Maximilian Tönnies sowie der Spenden 
im Rahmen einer Impfaktion. 

Frau Tönnies berichtete auch über zahlreiche Aktionen des Aktion Kinderträume e.V., so unter 
anderem über eine Kostenbeteiligung an einem Krankenflug für ein lebensbedrohlich erkranktes 
Kind. Bei diesem brach während des Urlaubs in Alicante eine akute Leukämie aus. Durch den 
organisierten Rückflug konnte das Kind schnell in Deutschland behandelt werden, befindet sich 
inzwischen auf dem Weg der Besserung und hat gute Heilungsaussichten. Übernommen hat der 
Verein ca. 1/3 der Kosten des Krankenfluges. 

Zum 31.12.2021 hatte der Verein 263 Mitglieder und 155 Fahrzeuge an Familien von förde-
rungsbedürftigen Kindern vergeben. 

Als Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022 berichtete Frau Tönnies zudem von der Teilnahme des 
Aktion Kinderträume e.V. am zweiten Kinder-Lebens-Lauf des Bundesverband Kinderhospiz e.V., 
der 2018 erstmals durchgeführt wurde. Hierbei wird eine symbolische Fackel über ca. 120 Sta-
tionen ca. 180 Tage lang quer durch Deutschland getragen, um die Präsenz der wichtigen Arbeit 
der Kinderhospize zu erhöhen. Da der Aktion Kinderträume e.V. schon lange mit dem Bundes-
verband Kinderhospiz e.V. zusammenarbeitet, war es ein großes Anliegen, den Bundesverband 
Kinderhospiz e.V. auch hierbei zu unterstützen. So wurde die Fackel im August 2022 von Ver-
tretern des Kinder- und Jugendhospizdienstes „Löwenzahn“ aus Dortmund zum Aktion Kinder-
träume e.V. nach Rheda-Wiedenbrück überbracht und anschließend vom Aktion Kinderträume 
e.V. in Münster an das Kinderhospiz „Königskinder“ übergeben. 

Zum Abschluss dieses Tagesordnungspunktes präsentierte Frau Tönnies dann auch noch eine ein-
drucksvolle Video-Dokumentation zur Teilnahme des Aktion Kinderträume e.V. am zweiten Kin-
der-Lebens-Lauf des Bundesverbandes Kinderhospiz e.V. 
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1.2 Feststellung des Jahresabschlusses 2021 und Verwendung des Jahresüberschusses 

Auf Vorschlag des Vorstands wurde beschlossen, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2021 
vorzutragen sowie den geprüften Jahresabschluss 2021auf dieser Basis festzustellen. Die Beschluss-
fassung erfolgte einstimmig ohne Enthaltung. 

1.3 Entlastung des Vorstands 

Allen Vorstandsmitgliedern wurde Entlastung für das Geschäftsjahr 2021 erteilt. Die Beschluss-
fassung erfolgte einstimmig bei Enthaltung der vier persönlich anwesenden Vorstandsmitglieder   

1.4 Bestellung des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2022 

Die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde einstimmig ohne Enthal-
tungen zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss zum 31.12.2022 bestellt. 

1.5 Nachwahl zum Vorstand 

Eine Nachwahl zum Vorstand wurde erforderlich, da Herr Karl-Heinz Wagner aus gesundheitli-
chen Gründen von seinem Vorstandsmandat zurückgetreten ist. 

Herr Dr. Behle wurde ohne Gegenkandidaten einstimmig unter eigener Enthaltung zum Vorstands-
mitglied für die restliche Amtszeit nachgewählt. 

1.6 Nachwahl zum Beirat 

Eine Nachwahl zum Beirat wurde ebenfalls erforderlich, da Wolfgang Burkowski aus gesundheitli-
chen Gründen von seinem Beiratsmandat zurückgetreten ist. Da zudem der Beirat nur noch mit 
10 von möglichen 12 Mandanten besetzt ist, wurde die Nachwahl von zwei Beiratsmitgliedern für 
den Zeitraum bis zur nächsten regulären Beiratswahl angeregt. 

Herr Matthias Niedergassel und Herr Johannes Hüser wurden sodann jeweils einstimmig, der per-
sönlich anwesende Herr Niedergassel unter seiner eigenen Enthaltung, zu Beiratsmitgliedern für 
die restliche Amtszeit nachgewählt. 
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2. Die Verantwortlichen des Vereins 

Die nachfolgenden Personen haben es sich zur Aufgabe gemacht, die Vereinsziele in verantwort-
licher Position und mit persönlichem Engagement umzusetzen. 

2.1 Schirmherrin 

 Margit Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 

2.2 Vorstand 

Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung aller Ämter. Je zwei Mit-
glieder des Vorstands sind berechtigt, den Verein zu vertreten. Der Vorstand wird von der Mit-
gliederversammlung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 

Die Aufgabenverteilung ist die Folgende: 

 Der 1. Vorsitzende leitet den Verein und koordiniert die Vorstandsarbeit. 

Der 1. Vorsitzende ist: 

 Wilhelm Leuze (Friedr. Dick GmbH & Co. KG) 

 Der 2. Vorsitzende und der 3. Vorsitzende, und zwar jeder für sich, unterstützen und vertre-
ten den 1. Vorsitzenden bei der Vereinsführung.  

Der 2. Vorsitzende ist: 

 Clemens Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 
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 Der 3. Vorsitzende ist: 

 Frank Welsch (Rechtsanwalt) 

 Der Geschäftsführer führt die Geschäfte des Vereins, soweit sie nicht in der  
Obliegenheit der übrigen Vorstandsmitglieder liegen.  

Geschäftsführer ist: 

 Uli Hoeneß (Ehrenpräsident FC Bayern München) 

 Der stellvertretende Geschäftsführer unterstützt den Geschäftsführer und vertritt ihn im Ver-
hinderungsfall. 

Stellvertretender Geschäftsführer ist: 

 Guido Siebenmorgen (ehemals REWE Group) 

 Der 1. Kassierer verwaltet die Vereinsmittel nach kaufmännischen Gesichtspunkten. Er ver-
einnahmt die Mitgliedsbeiträge und Spenden. Bei Übertragung der Buchführung an einen 
externen Verwalter obliegt ihm die Aufsicht. Der 1. Kassierer nimmt die Aufnahmeanträge 
und Abmeldungen zur weiteren Prüfung entgegen. Er führt das Mitgliederverzeichnis. Am 
Ende des Geschäftsjahres erstellt er den Kassenbericht und stellt in Abstimmung mit dem 1. 
Vorsitzenden den Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr auf. Er führt die Gespräche mit 
dem Finanzamt. 

Der 1. Kassierer ist: 

 Carl Bürger (Unternehmensgruppe Tönnies) 
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 Der 2. Kassierer unterstützt den 1. Kassierer und vertritt ihn im Verhinderungsfall. 

Der 2. Kassierer war (ausgeschieden Ende des Jahres 2021): 

 Karl-Heinz Wagner (ehemals REWE Group) 

Seit dem 31.08.2022 nachgewählt: 

  Dr. Martin Behle (Metro AG) 

 Der 3. Kassierer führt das Tagesgeschäft. 

Die 3. Kassiererin ist: 

 Margit Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 

Alle Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhalten nur nachgewiesene notwendige 
Auslagen erstattet. Im Geschäftsjahr 2021 selbst fanden Vorstandsitzungen am 17.02.2021 und 
25.10.2021 statt. 

Die Vorstandssitzung zur Nachbetrachtung des Berichtsjahres 2021 erfolgte am 31.08.2022 und 
hatte folgende Themen zum Gegenstand: 

2.2.1 Bericht der Vorstandsmitglieder 

Herr Bürger regte zunächst an, seinen Finanzbericht im folgenden Tagesordnungspunkt zu behan-
deln. Entsprechend übergab er das Wort zur Berichterstattung des Vorstandes zunächst an Frau 
Margit Tönnies. 

Frau Tönnies berichtete, dass das Spendenaufkommen im Geschäftsjahr 2021 mit TEUR 679 
(Vorjahr: TEUR 661) – für ein Geschäftsjahr ohne Benefiz-Golf-Turnier – erneut sehr hoch war 
und sogar nochmals leicht gesteigert werden konnte. 
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Frau Tönnies bedankte sich in diesem Zusammenhang auch nochmals bei Björn Freitag und Guido 
Maßmann für das initiierte Live-Cooking, das ein voller Erfolg war und regte an, dies zu wieder-
holen. 

Mit Blick auf die Hilfeleistungen des Vereins berichtete sie, dass coronabedingt erneut nur wenige 
behindertengerecht umgebaute Fahrzeuge übergeben werden konnten (9; Vorjahr 8). Hierbei 
spielte nicht nur die Kontaktreduzierung eine große Rolle, sondern zunehmend auch Lieferschwie-
rigkeiten sowohl bei den Fahrzeugen selbst, als auch bei den benötigten Umbausätzen. Den be-
troffenen Familien bereitete zudem die zwischenzeitliche (Nicht)Verfügbarkeit von Pflegediensten 
erhebliche Probleme, hinzu kam die Selbstisolation. 

Frau Tönnies berichtete ferner über einige weitere Aktionen, so unter anderem über eine Kosten-
beteiligung an einem Krankenflug für ein lebensbedrohlich erkranktes Kind. Bei diesem brach 
während des Urlaubs in Alicante eine akute Leukämie aus. Durch den organisierten Rückflug 
konnte das Kind schnell in Deutschland behandelt werden, befindet sich inzwischen auf dem Weg 
der Besserung und hat gute Heilungsaussichten. Übernommen hat der Verein ca. 1/3 der Kosten 
des Krankenfluges. 

Als Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022 berichtete Frau Tönnies zudem von der Teilnahme des 
Aktion Kinderträume e.V. am zweiten Kinder-Lebens-Lauf des Bundesverband Kinderhospiz e.V., 
der 2018 erstmals durchgeführt wurde. Hierbei wird eine symbolische Fackel über viele Stationen 
quer durch Deutschland gebracht, um die Präsenz der wichtigen Arbeit der Kinderhospize zu 
erhöhen. Da der Aktion Kinderträume e.V. schon lange mit dem Bundesverband Kinderhospiz 
e.V. zusammenarbeitet, war es ein großes Anliegen, den Bundesverband Kinderhospiz e.V. auch 
hierbei zu unterstützen. So wurde die Fackel im August 2022 von Vertretern des Kinder- und 
Jugendhospizdienstes „Löwenzahn“ aus Dortmund zum Aktion Kinderträume e.V. nach Rheda-
Wiedenbrück überbracht und anschließend vom Aktion Kinderträume e.V. in Münster an das 
Kinderhospiz „Königskinder“ übergeben. 

In diesem Zusammenhang berichtete Frau Tönnies auch, dass der Kinder- und Jugendhospizdiens-
tes „Löwenzahn“ dringend ein kleines gebrauchtes Fahrzeug (angedacht ist ein Smart) für den 
mobilen Kinderhospizdienst benötigt. Es besteht Einigkeit im Vorstand, dass dieses Ansinnen – 
wenn möglich – grundsätzlich unterstützt werden soll, jedoch zunächst die Vereinbarkeit mit den 
Vergaberegelungen geprüft werden soll. 

Abschließend berichtete Herr Guido Maßmann als Kassenprüfer, dass die Kasse am 24.08.2022 
geprüft wurde, ihm hierbei die Belege zu allen Buchungsvorgängen vorgelegt wurden und diese 
sämtlich plausibel und geordnet waren. Ferner wurden alle im Rahmen einer stichprobenartigen 
Prüfung gestellten Fragen an den Vorstand von diesem zur vollsten Zufriedenheit beantwortet. Es 
gab keine Beanstandungen. 

2.2.2 Erörterung des Jahresabschlusses 2021 sowie Vorschlag des Vorstandes zur Verwendung des Jah-
resüberschusses 

Herr Bürger erteilte sodann seinen Finanzbericht und berichtete, dass das Geschäftsjahr 2021 
auch wirtschaftlich erneut erfolgreich verlaufen ist und mit einem Jahresüberschuss von TEUR 
52,7 (Vorjahr: TEUR 36,0) abgeschlossen werden konnte.  
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Er erläuterte hierzu die wesentlichen Grundlagen der Entwicklungen. Dabei stellte er auf der Aktiv-
Seite die Entwicklung des Kassenbestands (TEUR 1.249; Vorjahr TEUR 1.295) und des Anla-
gevermögens (TEUR 850; Vorjahr: TEUR 891) dar und erläuterte, dass der Rückgang darauf 
zurückzuführen ist, dass die Höhe der Abschreibungen die Neuanschaffungen überstiegen und dies 
auch insgesamt zur leichten Reduzierung der Bilanzsumme (TEUR 2.099; Vorjahr TEUR 2.186) 
führte. Auf der Passiv-Seite wurde das Vereinskapital (TEUR 1.039; Vorjahr: TEUR 986) durch 
den Jahresüberschuss erhöht, der Sonderposten für noch nicht verbrauchter Spendenmittel 
(TEUR 1.058; Vorjahr: TEUR 1.197) wurde dagegen leicht reduziert. 

Der Vorstand beschloss einstimmig, der Mitgliederversammlung vorzuschlagen, den Jahresüber-
schuss des Geschäftsjahres 2021 vorzutragen.  

2.2.3 Sonstiges 

Abschließend wurde besprochen, dass eine Satzungsänderung zur Beschlussfassung durch die Mit-
gliederversammlung im kommenden Jahr vorbereitet werden soll, welche die Abhaltung von Sit-
zungen des Vorstands und des Beirats sowie der Mitgliederversammlungen unter ausschließlicher 
oder zusätzlicher Nutzung von Ton- und Bildzugängen ermöglichen soll, wie es der Gesetzgeber 
vorübergehend wegen der Corona-Pandemie auch ohne gesetzliche Regelung zugelassen hat. 

2.3 Beirat 

Beim Beirat handelt es sich um ein sogenanntes fakultatives Vereinsorgan. Das bedeutet: Dieses 
Vereinsorgan ist gesetzlich nicht zwingend vorgeschrieben; es steht dem Verein frei, ob er es bildet 
oder nicht. 

Unser Verein Aktion Kinderträume e.V. verfügt über einen Beirat, er wurde mit der Satzungsän-
derung am 10.04.2018 auch erstmalig in der Satzung verankert. 

Unsere Beiräte stehen dem Vorstand als beratendes Gremium zur Seite. Die Beiratsmitglieder 
machen regelmäßig auch ihren Einfluss geltend, um unseren Verein tatkräftig zu unterstützen. 

Der Beirat wurde zuletzt auf der Mitgliederversammlung 2019 gewählt. 

Vorsitzender des Beirats ist: 

 Guido Maßmann (AVO Werke August Beisse GmbH) 
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Stellvertretender Vorsitzender des Beirats ist: 

 Martin Koeper 

Weiter Mitglieder des Beirats waren im Jahr 2021: 

 Wolfgang Borkowski (Borkowski Handelsgesellschaft mbH, ausge-
schieden im Jahr 2022) 

 Björn Freitag (TV Koch – Sterne Restaurant „Goldener Anker“) 

 Karl Handl (HANDL TYROL GmbH) 

 Karin Kellmann (Liebler Institut GmbH) 

 Erika Masmann (Tils GmbH) 
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 Carsten Nicolaisen (Nicolaisen Casing GmbH) 

 Peter Peters (ehem. Vizepräsident Deutscher Fußball Bund) 

 Rodo Schneider (RKS Unternehmensgruppe) 

 Horst Swienty (Rechtsanwalt & Notar a.D.) 

Seit dem 31.08.2022 nachgewählt: 

  Matthias Niedergassel (Praxis für Physio- und Schmerztherapie) 

 Johannes Hüser (ehem. Sparkassendirektor) 
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IV. 
Die Förderung 

Der „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, bedürftigen Kindern, Jugendlichen und deren Familien zu helfen. Seit nunmehr 16 Jah-
ren erfüllen wir ganz gezielt besondere Wünsche und Träume schwerstkranker und schwerstbehin-
derter Kinder. Um diese Ziele zu erreichen, sammelt der Verein Spenden, die entsprechend den 
vorgenannten Aufgaben weitergeleitet werden. Dabei arbeiten wir eng mit dem Bundesverband 
Kinderhospiz e.V. zusammen. 

Seit 2002 existiert der Bundesverband Kinderhospiz e.V., der als Dachverband die Interessen 
seiner Mitglieder und damit zugleich der unheilbaren Kinder vertritt. Das mit einem Tabu belegte 
Thema unheilbarer Erkrankungen bei Kindern konnte einer breiten Öffentlichkeit nahegebracht 
werden. Der Aktion Kinderträume e.V. unterstützt den Bundesverband Kinderhospiz e.V.  

Zwei Vereine – ein gemeinsames Ziel: das Engagement für Kinder in Not. Durch verschiedene 
Aktionen soll auf die Arbeit der Kinderhospize aufmerksam gemacht werden.  

Sich mit vereinten Kräften stark machen für hilfsbedürftige Kinder, das möchten die beiden Ver-
eine „Aktion Kinderträume e.V.“ und der „Bundesverband Kinderhospiz e.V.“ in gemeinsamen 
Projekten. Zielsetzung des Aktion Kinderträume e.V. ist es dabei, Geldspenden zu sammeln und 
diese ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken zukommen zu lassen. Die Spenden 
dienen insbesondere der direkten Unterstützung von Kindern in Not und deren Familien. 

„In den vergangenen Jahren haben wir bereits einige Benefiz-Events, wie beispielsweise die Blau-
Weiße Nacht organisiert und Projekte zum Wohle notleidender und kranker Kinder unterstützt“, 
erklärt Margit Tönnies. So entstand damals auch der Kontakt zum Bundesverband Kinderhospiz.  

Die Bundesstiftung als Dachorganisation hat es sich zur Aufgabe gemacht, für eine verbesserte 
finanzielle Situation der Kinderhospize und Kinderhospizdienste einzutreten und eine flächende-
ckende, bedarfsgerechte Versorgung von Betroffenen umzusetzen. Bislang sind 30 stationäre und 
ambulante Kinderhospize in Deutschland an den Verband angeschlossen. „Immer noch denken 
viele Menschen, ein Kinderhospiz sei nur für die Finalphase da“, erläutert Sabine Kraft. „Kinder-
hospize, ob ambulant oder stationär, bieten der gesamten Familie unterstützende Begleitung ab 
der Diagnose von lebenslimitierenden Erkrankungen bei Kindern an.“ In den stationären Hospizen 
beispielsweise werden betroffene Kinder, Jugendliche und ihre Angehörigen begleitet, gepflegt 
und entlastet. Die Hospize bieten professionelle Pflege, palliativmedizinische Versorgung, psycho-
soziale und seelsorgerische Begleitung ebenso wie pädagogische Arbeit mit den Geschwisterkin-
dern. Sterben von Kindern ist noch immer ein Tabuthema, ein Thema mit Berührungsängsten. 
Umso mehr ist es erforderlich, schwerkranken Kindern und deren Angehörigen die notwendige 
Unterstützung zu geben und deren Interessen und Belange verstärkt zu vertreten.  

In regelmäßigem Abstand richten wir eigene Veranstaltungen aus oder unterstützen gezielte Ak-
tionen, deren Erlöse der Verwirklichung unserer Vereinsziele zugutekommen. 

Der Verein verfügt über ein Risikomanagementsystem, das der Größe des Vereins entspricht. 
Spendenvergaben werden grundsätzlich im Vorstand besprochen. 
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V. 
Die Spenden und Sponsoren 

Zum 01.01.2021 verfügte der Verein über Spendenmittel iHv. EUR 1.196.812,61 
(VJ: EUR 1.269.301,79). Im Zeitraum vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 konnten Spen-
deneinnahmen iHv. EUR 679.204,36 (VJ: EUR 661.221,44) erzielt werden. Spenden wurden 
im Jahr 2021 iHv. EUR 818.118,16 (VJ: EUR 733.710,62) verwendet. 

Trotz der in 2021 vorherrschenden Covid19-Pandemie sind die Spendeneinnahmen im Vergleich 
zum Vorjahr um EUR 17.982,92 gestiegen und dies obwohl das Benefiz-Golf-Turnier in Folge 
der Covid-19-Pandemie erneut nicht stattfinden konnte. Als Gründe für den Spendenanstieg sind 
unter anderem die erneut stattgefundene Tönnies Weihnachtsaktion „Spenden statt Schenken“ 
sowie der Weihnachtsfilm zu nennen. Die verwendeten Spenden in 2021 sind im Vergleich zum 
Vorjahr um EUR 84.407,54 gestiegen. 

1. Die Hauptsponsoren des „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft 
e.V.“ sind: 

 

 

 

Weitere Sponsoren des Aktion Kinder-
träume e.V. sind unter 
www.aktion-kindertraeume.de/sponsoren.php zu finden. 
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2. Förderer und Unterstützer des Aktion Kinderträume e.V. sind: 

 

 

 

 

I. 
Die Hilfe 

Im Berichtsjahr 2021 wurden mittels Spenden insgesamt 320 Fälle abgewickelt, weitere 64 Fälle 
befanden sich noch in der Bearbeitung. Hierbei handelt es sich um Finanzierungen für die An-
schaffung bzw. eine Unterstützung bei der Anschaffung behindertengerechter Fahrzeuge für die 
Familien, den behindertengerechten Umbau von Fahrzeugen und Wohnungen der Familien, die 
Unterstützung von Therapien und die Anschaffung von Hilfsmitteln für die Kinder. 

Einige Beispiele besonders erfolgreicher Projekte: 

1. Ein behindertengerechtes Fahrzeug für Luis 

Luis ist 18 Jahre alt und leidet an Cerebralparese, er kann weder 
sprechen, noch laufen und verfügt nur über sehr begrenzte mo-
torische Fähigkeiten. Luis benötigt daher rund um die Uhr Be-
treuung. Momentan besucht er eine Schule für geistig- und mehr-
fachbehinderte Kinder.  

Bereits vor zwei Jahren nahm die Familie Kontakt auf und bat um 
finanzielle Unterstützung bei den Kosten für eine ADELI-Therapie 
für Luis, da diese von den gesetzlichen Krankenkassen nicht über-
nommen werden. Luis Mutter ist alleinerziehend und kann durch 
die zeitintensive Betreuung ihres Sohnes nur in Teilzeit arbeiten. 
Daher stieß sie mit den Anschaffungskosten für ein behinderten-
gerechtes Fahrzeug mit Rollstuhlrampe an ihre finanziellen Gren-
zen und hat deshalb erneut Kontakt mit Aktion Kinderträume aufgenommen. Da Luis stetig an 
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Gewicht zunimmt und wächst, passt er kaum noch in seinen Kindersitz. Die Familie war dringend 
auf ein eigenes Fahrzeug angewiesen, da es in der Nähe keine behindertengerechte Bahn-Halte-
stelle gibt. 

Nun bittet Luis Mutter erneut um finanzielle Unterstützung bei den Kosten für eine ADELI-The-
rapie und den damit verbundenen Übernachtungs- und Flugkosten.  
 
Aktion Kinderträume beteiligt sich mit EUR 141.576,00. Der Betrag stammt aus der großzügigen 
Spende von dem “Bund behinderter Autobesitzer e.V.“ 

 
2. Ein behindertengerechtes Fahrzeug für Dilwar und Lara 

Dilwar, 4 Jahre alt, und seine Schwester Lara, 3 Jahre alt, leiden am Bardet-Biedl-Syndrom, das 
u.a. mit einer gravierenden allgemeinen Entwicklungsstörung, rezeptiver Sprachentwicklungsstö-
rung und Adipositas einhergeht. Aufgrund ihrer schweren körperlichen und geistigen Behinderung 
sind die beiden Kinder rund um die Uhr auf 
Betreuung und Pflege angewiesen.  

Außerdem ist es notwendig, dass viele An-
regungen von außen auf sie einwirken, um 
sie in ihrer Entwicklung zu fördern.  

Dilwar und Lara können nicht laufen und 
müssen daher immer Rollstuhl bzw. im 
Reha-Buggy bewegt werden. Die beiden 
nehmen keinerlei Blickkontakt mit anderen 
Menschen auf und zeigen auch keinerlei In-
teresse an irgendeiner Art von Kommunika-
tion. Dilwar leidet zudem an Schlafstörungen und ist fast jede Nacht über mehrere Stunden wach. 

Dilwar und Lara leben gemeinsam mit ihren Eltern in einer sehr kleinen Wohnung im zweiten Stock 
eines Mehrfamilienhauses ohne Aufzug. Da der Rollstuhl und der Reha-Buggy nicht im Hausflur 
abgestellt werden dürfen, müssen auch diese immer die Treppen hoch- und runtergetragen wer-
den, was die Situation noch zusätzlich erschwert. 

Aufgrund der Behinderung der beiden Kinder ist die regelmäßige Wahrnehmung vieler Termine 
zu medizinischen Kontrolluntersuchungen in unterschiedlichen Spezialkliniken, bei Fachärzten und 
beim Kinderarzt notwendig. Hierbei gestalten sich die Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
mit zwei behinderten Kindern für die Eltern sehr schwierig. Da sie kein eigenes Auto besitzen 
haben sie Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung eines 
behindertengerechten PKWs gebeten. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten für ein behindertengerechtes Fahrzeug 
mit zwei Rollstuhlplätzen im Wert von EUR 51.500,00.  

EUR 25.000,00 stammen aus der Spendenaktion von Uli Hoeneß,  

EUR 10.000,00 stammen aus der Spendenaktion von Florian Hoeneß Firma Howe, 

EUR 16.500,00 stammen aus der Spendenaktion von Rainer Schorr. 
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3. Ein behindertengerechtes Fahrzeug für Din und seine Familie 

Din ist 14 Jahre alt und leidet an Muskeldystrophie des Typs Duchenne, weshalb er seit ca. 5 
Jahren im Rollstuhl sitzt. Zurzeit besucht er die 8. Klasse eines Gymnasiums und lebt gemeinsam 
mit seiner alleinerziehenden Mutter und seinen Schwestern, die glücklicherweise gesund sind. Der 
Vater ist 2014 gestorben. 

Für spezielle Untersuchungen muss Din zur nächstgelegenen Uniklinik und ein Mal pro Woche zur 
Physiotherapie. Da die Familie 
kein Auto besitzt, sind sie auf 
die öffentlichen Verkehrsmit-
tel angewiesen. Zur Uniklinik 
bedeutet das 3 Mal umsteigen 
und bis zu 3 Stunden pro Weg 
Fahrzeit. Oft gibt es in den 
Bussen nicht genügend Platz 
für Din und seinen Rollstuhl, 
dann muss die Familie auf den 
nächsten Bus eine halbe 
Stunde später warten. Diese 
Fahrten sind für Din so an-
strengend, dass er meistens be-
reits auf der Hinfahrt starke 
Kopfschmerzen bekommt.

                   

Die Untersuchungen an der Uniklinik ist für Din dann noch eine zusätzliche Belastung und auf 
Grund der langen Anreise komprimiert und langwierig. Dins Kopfschmerzen durch die Anstren-
gung dauern bis zu 2 Tage und während dieser Zeit kann er nicht am Schulunterricht teilnehmen. 
Auch verschlechtert sich sein Gesundheitszustand dadurch im Allgemeinen. 

Um Din und seiner Mutter, die seit Jahren unter starken Rückenschmerzen leidet und bereits einen 
Bandscheibenvorfall hatte, die Fahrt zur Uniklinik, Therapien und den Alltag zu erleichtern, hat 
Dins Lehrerin Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung eines 
behindertengerechten PKWs gebeten. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten eines behindertengerechten Fahrzeugs 
in Höhe von EUR 27.500,00. Davon stammen EUR 203,34 aus der Spendenaktion der Bäckerei 
Reker sowie der Restbetrag aus der Weihnachtsspende 2020 der Tönnies Unternehmensgruppe. 

4. Eine Rollstuhlrampe für Bastian 

Bastian ist 14 Jahre alt und kam in der 26. Schwangerschaftswoche als Frühchen zur Welt. Nach 
zwei Monaten wurde den Eltern mitgeteilt, dass ihr kleiner Sohn nach der Geburt eine Hirnblutung 
hatte, die das Motorikzentrum betrifft. Aufgrund dessen ist Bastian behindert und auf ständige 
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Hilfe angewiesen. Er hat eine Cerebralparese, Tetraspastik 
und eine Entwicklungsverzögerung, weshalb Bastian auf einen 
Elektrorollstuhl sowie diverse andere Hilfsmittel angewiesen 
ist. 

Ende des Jahres steht für Bastian noch eine Operation an sei-
nem rechten Fuß an, die mit wochenlangem Gips und Ein-
schränkungen verbunden sein wird. 

Er lebt zusammen mit seinen Eltern und seiner großen 
Schwester Mara, die glücklicherweise gesund ist. Die Eltern 
haben ihre Wohnung behindertengerecht umgebaut und ein 
passendes Großraumfahrzeug angeschafft. Bereits 2018 hat 
die Familie Kontakt aufgenommen und um finanzielle Hilfe 
beim behindertengerechten Umbau des PKWs gebeten mittels 
eines Schwenk-Hub-Sitz. Nun hat Bastians Mutter erneut um 
Unterstützung beim Umbau der derzeitigen Rollstuhlrampe 
ins Erdgeschoss gebeten.  

Die aktuelle ist zu steil und bereitet ihr und ihrem Mann zunehmend Probleme, da Bastian immer 
schwerer in seinem Rollstuhl wird. Daher wird dringend ein längerer Auslauf der Rampe benötigt. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Kosten in Höhe von EUR 7.179,03. Der Betrag stammt 
jeweils aus der großzügigen Spende von dem „Bund behinderter Autobesitzer e.V.“ 

5. Ein PKW für Derya und Ihre Familie 

Derya ist 5 Jahre alt und bei ihr wurde im September 2019 ein Tumor am Rückenmark entdeckt 
mit einem rasanten Wachstum im Spinalkanal. Daraufhin wurde sie operiert und ist seitdem ab 
dem Brustbereich querschnittsgelähmt. Im Anschluss hat sie Chemotherapien und Bestrahlungen 
bekommen und bekommt sie zum Teil auch heute noch. Sie muss im September 2021 noch am 
Gehirn operiert, weil sich bei ihr zu viel Hirnwasser gebildet hat. 

Derya lebt gemeinsam mit 
ihren Eltern und ihrem 
kleinen Bruder, der glück-
licherweise gesund ist. 
Deryas Mutter lebt seit 
2011 in Deutschland, ihr 
Vater seit 2014. Die bei-
den kannten sich bereits 
aus ihrem Heimatland Sy-
rien, haben sich aber hier 
ineinander verliebt und 
beide Kinder sind in 
Deutschland geboren. 

Deryas Vater absolviert derzeit bei der Stadt eine Hochschulausbildung zur Sozialen Arbeit. Zum 
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einen Teil arbeitet er im Jugendamt, zum anderen Teil studiert er. Derzeit leben sie in einer Woh-
nung, die sich in der dritten Etage befindet, würden aber gerne in eine barrierefreie Wohnung 
umziehen, wobei sich die Suche als sehr schwierig gestaltet. 

Da ihr altes Auto nicht wirklich geeignet für ihre Bedürfnisse ist und ständig Reparaturen anfallen, 
benötigt die Familie dringend ein neues Fahrzeug. 

Zwar braucht Derya derzeit noch keine Rampe für den Rollstuhl, sondern es ist für sie ausreichend, 
wenn dieser im Kofferraum Platz hätte. Aber es wäre von großem Vorteil, wenn der PKW später 
bei Bedarf noch umgebaut werden könnte. Aufgrund der intensiven Pflege ist es der Mutter nicht 
möglich eine Arbeit aufzunehmen und auch Deryas Vater kann neben dem Dualen Studium zu-
sätzlich keiner Nebenbeschäftigung nachgehen. Daher hat der örtliche Caritasverband, der die 
Familie seit Deryas Operation betreut, Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unterstützung 
beim Kauf eines neuen Familienfahrzeugs gebeten. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten in Höhe von EUR 29.890,00. Der 
Betrag stammt aus der großzügigen Spende von dem „Bund behinderter Autobesitzer e.V.“ 

6. Ein behindertengerechtes Fahrzeug für Max 

Max ist 15 Jahre alt und kam nach einer Plazenta-Ablösung 10 Wochen zu früh auf die Welt. 
Dadurch ist Max schwer mehrfachbehindert und leidet an einer infantilen Zerebralparese und einer 
periventrikulären Leukomalazie. Zusätzlich hat er eine starke Spastik und ist motorisch enorm 
eingeschränkt. Er kann weder allein sitzen, stehen noch laufen und schafft es bis heute nicht, sich 
im Bett selbständig zu drehen. Geistig ist er momentan auf dem Stand eines 5-jährigen und er ist 
immer auf einen Rollstuhl angewiesen. Max ist komplett inkontinent und wird täglich mehrmals 
gewickelt. Er ist rund um die Uhr auf fremde Hilfe angewiesen, auch beim Essen und bei der 
Pflege. 

Max lebt gemeinsam mit seiner alleinerziehenden Mutter und hat noch zwei ältere Geschwister, 
die glücklicherweise gesund sind. Die beiden leben in einer nicht-barrierefreien Wohnung, was den 
Alltag oft schwierig und anstrengend gestaltet. Das Betreten der 
Wohnung erfolgt über eine Auffahrrampe über den Balkon, die die 
Mutter von Max selbst angebracht hat. Vor der Wohnungstür be-
finden sich mehrere Treppenstufen, die für Max und seinen Roll-
stuhl nicht zu bewältigen sind. Auch ist das Bad der Wohnung zu 
klein für den Rollstuhl, daher benutzt Max zur Pflege meistens eine 
Waschschüssel oder seine Mutter trägt ihn in die Dusche, was auf 
Grund seiner Größe und seinem Gewicht kaum mehr möglich ist. 
Da es für Max sehr wichtig ist, dass er seine Freunde besuchen, 
seine Mutter zum Einkaufen oder sein Lieblingsrestaurant und Kon-
zerte besuchen kann, hat die Mutter Kontakt aufgenommen und 
um finanzielle Unterstützung beim Kauf eines behindertengerech-
ten Fahrzeugs gebeten. Auch die zahlreichen Termine beim Arzt 
und im Krankenhaus sind nur mit einem entsprechenden PKW möglich. Das aktuelle Auto der 
Familie ist so alt, dass sich die teuren Reparaturen nicht mehr lohnen. 
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Aktion Kinderträume beteiligt sich an den Anschaffungskosten mit EUR 4.000,00. Der Betrag 
stammt aus der großzügigen Spende von dem „Bund behinderter Autobesitzer e.V.“ 

7. Ein Galileo-Therapiegerät für Charlotte 

Charlotte ist 10 Jahre alt und leidet an einem angeborenen Gen-
defekt. Bisher ist nicht bekannt, welches Syndrom sie hat, obwohl 
bereits viele Untersuchungen gemacht wurden. Charlotte hat eine 
schwere Entwicklungsstörung und ist deshalb geistig und körper-
lich behindert. 

Charlotte lebt gemeinsam mit ihrer alleinerziehenden Mutter und 
ihrem älteren Bruder, der glücklicherweise gesund ist. Zu Charlot-
tes Vater besteht keinerlei Kontakt, da es von ihm nicht ge-
wünscht wird. Während einer Rehamaßnahme konnte Charlotte 
über einen längeren Zeitraum intensiv ein Galileo-Trainingsgerät 
nutzen, seitdem ein Mal wöchentlich in während ihres Besuchs bei 
der Physiotherapie. Charlottes Kinderarzt hat dringend die An-
schaffung eines solchen Geräts für zuhause empfohlen, daher hat 

die Familie Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unterstützung gebeten, damit Charlotte 
auch weiterhin regelmäßig daheim trainieren kann. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten in Höhe von EUR 3.599,00. Der Be-
trag stammt der Weihnachtsspende 2020 der Tönnies Unternehmensgruppe. 

8. Eine Adeli-Therapie für Lucy 

Lucy ist 3 Jahre alt und kam per Notkaiserschnitt zur Welt. 
Sie musste wiederbelebt und in ein Spezialkrankenhaus ver-
legt werden. Anfangs war alles gut, doch dann bekam sie 
einen Krampfanfall. Die Ärzte teilten den Eltern nach einer 
MRT-Untersuchung schließlich mit, dass Lucy ein schwerer 
Pflegefall werden würde und wahrscheinlich niemals schlu-
cken, sprechen oder laufen kann. Mittlerweile kann sie aber 
normal essen, auf den Knien allein sitzen und nachdem sie 
vorsichtig krabbelte, konnte sie sich langsam fortbewegen. 
Sie spricht einzelne Wörter und kann diese auch zusammen-
fügen. Sie hat immer noch Krampfanfälle, die aber nur im 
Schlaf vorkommen. 

Seit letztem Jahr besucht Lucy den Kindergarten und hat 
dort eine Erzieherin, die für sie zuständig ist und ihr beim Essen, umziehen und laufen hilft. Ihre 
Eltern gehen mit ihr zwei Mal pro Woche zur Krankengymnastik, einmal wöchentlich zur Logopä-
die und Frühförderung. Lucy geht sehr gerne schwimmen und interessiert sich besonders für Tiere. 
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Da die Familie nicht über genügend eigene finanzielle Mittel verfügt, da noch Renovierungsarbei-
ten in ihrem Haus anstehen, haben sie Kontakt aufgenommen und um Unterstützung bei einer 
Adeli-Therapie für Lucy gebeten. Leider übernimmt die Krankenkasse diese Kosten nicht. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Therapiekosten in Höhe von EUR 5.627,32. Der Betrag 
stammt aus der Weihnachtsspende 2020 der Tönnies Unternehmensgruppe.  

9. Eine Rehatherapie für Evelina 

Evelina ist 7 Jahre alt und von Geburt an schwerstmehrfachbehindert. Sie leidet an einer bilatera-
len spastischen Cerebralparese, kann weder laufen noch sprechen und ist in allen Lebenslagen auf 
Unterstützung angewiesen.  

Evelina lebt zusammen mit ihren Eltern und ihrer 
Schwester, die glücklicherweise gesund ist. 

Durch den Hausbau, der komplett auf Evelinas 
Bedürfnisse angepasst wurde, waren die finanziel-
len Reserven der Eltern komplett aufgebraucht. 
Daher hat die Mutter bereits 2019 Kontakt auf-
genommen und um finanzielle Unterstützung bei 
einer Adeli-Therapie in der Slowakei für Evelina 
gebeten.  

Um Evelina auch weiterhin die bestmögliche Hilfe 
geben zu können hat die Familie erneut Kontakt 
aufgenommen und um Hilfe bei den Kosten für 

eine Neurorehabilitation von Prof. Dr. Kozijavkin in Zypern gebeten. Das jeweilige Behandlungs-
programm dort wird unter Berücksichtigung der Vorgeschichte und der Diagnose des Patienten, 
seines Gesundheitszustandes und den individuellen Therapiezielen erstellt. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Therapiekosten in Höhe von EUR 4.900,00. Der Betrag 
stammt aus der großzügigen Spende von dem „Bund behinderter Autobesitzer e.V.“ 
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10. Ein behindertengerechter PKW für Hanaa 

Hanaa ist 8 Jahre alt und kam in ihrer Heimat Aleppo, Syrien 
als gesundes Kind zur Welt. Durch den Krieg waren die Eltern 
gezwungen gemeinsam mit ihren drei Kindern zu fliehen. Kurz 
nach ihrer Ankunft in Deutschland erlitt Hanaa einen schwe-
ren Unfall: sie erstickte fast an einem Luftballon, durch den 
Sauerstoffmangel von über 30 Minuten entstand eine 
schwere Mehrfachbehinderung und Hanaa lag 3 Wochen im 
Koma. Sie leidet seitdem unter epileptischen Anfällen, Stuhl- 
und Harninkontinenz und muss über eine PEG-Sonde ernährt 
werden. Hanaa ist rund um die Uhr auf fremde Hilfe ange-
wiesen. 

Hanaa lebt gemeinsam mit ihren Eltern und ihren beiden Ge-
schwistern, die glückerweise gesund sind. Stress führt bei Ha-
naa zu epileptischen Anfällen, weshalb Unternehmungen mit 
ihr teilweise abrupt abgebrochen werden müssen und sie dann 
einen Rückzugsort zur Beruhigung braucht.  

Außerdem benötigt Hanaa immer ein Absauggerät, einen Monitor zur Kontrolle des Sauerstoff-
gehalts im Blut, ein Sauerstoffgerät und diverses Sonderzubehör zur Nahrungsaufnahme alle 2 
Stunden.  

Daher hat die Familie Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unterstützung bei der Anschaf-
fung eines behindertengerechten Fahrzeugs mit genügend Platz gebeten. Somit könnte Hanaa wie-
der viel mehr in den Familienalltag eingebunden werden und müsste nicht immer mit einem El-
ternteil daheimbleiben. 

Aktion Kinderträume beteiligt sich an den Anschaffungskosten mit EUR 2.000,00. Der Betrag 
stammt aus der Weihnachtsspende 2020 der Tönnies Unternehmensgruppe. 
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VII. 
Die Spenden 

Nachfolgend stellen wir stellvertretend einige Spendenmaßnahmen vor, die uns in großzügiger 
Weise unterstützt haben. An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Spendern für ihre 
Bereitschaft zur Unterstützung der Aktion Kinderträume e.V. bedanken. 

1. Erneute Spende von dem „Bund behinderter Auto-Besitzer e. V.“ 

Der Bund behinderter Auto-Besitzer (BbAB) ist eine überregionale Orga-
nisation für „Auto-Mobilität“ von Menschen mit Behinderungen und 
wurde 1994 gegründet. Zweck des Vereins sind satzungsgemäß von An-
fang an zwei Bereiche: die Information und Erfahrungsaustausch für Aktiv- 
und Passivfahrer, Kfz-Hersteller und Presse sowie die Kostenminimierung 
in Bezug auf die Fahrzeuganschaffung und Haltung. Seit dem Start der 
BbAB-Aktivitäten in 1994 hat sich der Gemeinnützige Verein unter dem 
Vorsitz von Achim Neunzling kontinuierlich entwickelt und sich mit seinem 
Angebot am jeweiligen Bedarf orientiert.  

Heute gilt die Übersicht des BbAB mit den Rabattsätzen der jeweiligen Hersteller als beste Orien-
tierung auf diesem Gebiet.  Siehe https://www.bbab.de/home/. 

Bei der letzten Mitgliederversammlung des BbAB wurde erneut beschlossen, das Engagement und 
die Transparenz der Aktion Kinderträume bei der Spendenvergabe besonders zu würdigen und 
deswegen dem Verein den Betrag von EUR 75.000,00 zum wiederholten Mal als Spende zukom-
men zu lassen. Mit dem Betrag wurden folgende Familien unterstützt: Julia, Limar, Lisa-Marie, Fe-
lix, Kira, Juri, Jonas, Max, Evelina, Luca, Anabella, Luis, Barbaros, Hannah-Marie, Felix, Le-
ona, Xenia, Lynus, Evelin, Raul, Zehra, Beuan, Remzije, Evelina, Connor, Oliver, Milan, Ja-
den, Richard, Yousef, Zakariya, Marwan 

Aktion Kinderträume bedankt sich bei allen Mitgliedern und dem Vorstand des BbAB für die 
großzügige Spende. 

2. 500 Teilnehmer beim AVO Charity-Event mit Sternekoch Björn Freitag 

Im Rahmen des Jubiläumsjahres zum 100-jährigen Firmenjubiläum der AVO-Werke August Beisse 
GmbH fand am 15. Mai 2021 ein Charity Online-Live-Kochevent mit Björn Freitag und AVO 
Geschäftsführer Guido Maßmann zugunsten der Aktion Kinderträume der Deutschen Fleischwirt-
schaft e.V. statt. 
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Der Zuspruch war enorm: 500 Teilnehmer erlebten über 
YouTube ein exklusives Live Cooking mit Björn Freitag und 
konnten gegen einen symbolischen Betrag eine AVO-
Kochbox samt Einkaufsliste erwerben und zu Hause mitko-
chen. Anlässlich des bevorstehenden 100-jährigen Firmen-
jubiläums am 15. September 2021 hatten die AVO-
Werke Kunden, Beschäftigte sowie Freunde des Hauses 
eingeladen, zusammen mit Sterne- und Fernsehkoch Björn 
Freitag und Geschäftsführer Guido Maßmann kulinarische 
Highlights zu zaubern. Beide sind Mitglieder im Beirat des 
Vereins Kinderträume e.V. und so lag es nahe, dieser ge-
meinnützigen Organisation sämtliche Teilnahmeerlöse 
komplett zu spenden.  

Sternekoch Björn Freitag unterstützte die Charity-Veran-
staltung und stellte sich dabei in Person sowie seine Koch-
schule kostenlos zugunsten der Aktion Kinderträume zur 
Verfügung. Alle Teilnehmer konnten ein herzhaftes Filet-
geschnetzeltes „Stroganoff Deluxe“ mit Kohlrabi-Kartoffel-
rösti sowie einen asiatisch anmutenden Cappuccino von Zitronengras & Ingwer mitkochen. 

Die Veranstaltung wurde mit viel Lob und Anerkennung bedacht. In einem persönlichen Termin 
wird bald die Übergabe des Schecks in Höhe von EUR 19.210,00 aus den Einnahmen aus dem 
Charity-Live-Kochevent stattfinden. 

3. Weihnachtsfilm von Aktion Kinderträume 

Aktion Kinderträume hat erstmalig unter der Schirmherrschaft von Margit Tönnies einen Weih-
nachtsfilm produziert. Dieser wurde in den sozialen Medien, auf unserer Homepage und vielen 
anderen Kanälen verbreitet. 

In diesem Film haben wir gezeigt, wie sehr die Familien auf unsere Unterstützung angewiesen sind. 

Seit 2007 ist unser Vereinsziel darauf ausgerichtet, schwerstkranke und schwerstbehinderte Kin-
der und ihre Familien zu unterstützen, ihnen besondere Wünsche und Träume zu erfüllen. Unsere 
Wege sind unbürokratisch, direkt und schnell. Gerade das ist wichtig, denn Zeit ist für die be-
troffenen Familien das höchste Gut. Ihre Kinder leiden unter unheilbaren Erkrankungen und ihre 
gemeinsame Zeit ist unabänderlich begrenzt. 

Gerade die Kinder müssen wir in dieser für uns alle sehr belastenden Zeit ganz besonders schützen. 

Der Film hat viele Menschen sehr berührt, so dass die unglaubliche Spendensumme von EUR 
207.650,00 zusammengekommen ist. 

Aktion Kinderträume bedankt sich bei allen, die sich an dieser großzügigen Spende beteiligt haben. 
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4. Uli Hoeneß - Spende aus TV-Gage 

Uli Hoeneß spendet EUR 25.000,00 seiner 
TV-Gage als Experte bei RTL für ein WM-Qua-
lifikationsspiels an der Seite von Florian König an 
Aktion Kinderträume. 

Der gesamte Betrag geht an die Familie von Dil-
war und Lara zur Anschaffung eines behinder-
tengerechten Fahrzeugs mit zwei Rollstuhlplät-
zen. 

Aktion Kinderträume bedankt sich, auch im Namen der Familie, sehr herzlich bei Uli Hoeneß. 

5. PRS Family Trust: Erneute Spende an Aktion Kinderträume 

Herr Schorr hat im Namen des PRS Family Trust 
erneut die überaus großzügige Summe von EUR 
25.000,00 an Aktion Kinderträume gespendet. 
Dieser Betrag geht an die Eltern von Luisa sowie 
die Eltern von Dilwar und Lara, um sie bei der 
Anschaffung eines behindertengerechten 
Fahrzeugs zu unterstützen. 

Aktion Kinderträume dankt Herrn Schorr und 
dem PRS Family Trust, auch im Namen der 
Familie, für seine erneute Spende. 

6. Florian Hoeneß - Großzügige Spende 

Florian Hoeneß spendet im Namen der HoWe Wurstwaren KG erneut EUR 10.000 an Aktion 
Kinderträume.  

Der gesamte Betrag geht an 
die Familie von Dilwar und 
Lara zur Anschaffung eines 
behindertengerechten Fahr-
zeugs mit zwei Rollstuhlplät-
zen. 

Aktion Kinderträume be-
dankt sich sehr herzlich bei 
Florian Hoeneß und der 
HoWe Wurstwaren KG für 
diese Spende, auch im Na-
men der Familie. 
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7. WGB-Pooling GmbH – Auch 2020 Weihnachtsspende  

Auch in diesem Jahr haben die Ver-
antwortlichen der WBG-Pooling, eine 
Gesellschaft der RUNDEN Packaging 
& Logistics beschlossen, eine Weih-
nachtsspende an Aktion Kinderträume 
zu tätigen.  

Ihre Spende in Höhe von EUR 
5.000,00 geht an die Familie 
von Tjark zur Unterstützung bei der 
Finanzierung eines behindertengerech-
ten Fahrzeuges. 

Herzlichen Dank den Verantwortlichen der WBG-Pooling GmbH für die großzügige Spende. 

8. Spendenaufruf von Ehepaar Koeper aus Rheda-Wiedenbrück 

Seit vielen Jahren sind Susanne und Martin Koeper Unterstützer des 
Vereins. 

Nachdem sie den aktuellen Weihnachtsfilm von Aktion Kinderträume 
sahen, haben sie den entsprechenden Link an ihre Freunde und Ge-
schäftspartner geschickt. Alle waren so ergriffen, dass fleißig gespendet 
wurde. 

Herr und Frau Koeper konnten Frau Tönnies kurze Zeit später einen 
Scheck in Höhe von EUR 7.000,00 überreichen. 

Aktion Kinderträume dankt dem Ehepaar Koeper, ihren Freunden und 
Geschäftspartnern für die großzügige Spende. 

9. Ehepaar Gehrig: Spende an Aktion Kinderträume 

Renate und Klaus Gehrig fühlen sich sehr mit Aktion Kinderträume verbunden und schätzen die 
Arbeit für Familien, die Unterstützung benötigen. 

Aus diesem Grund haben die beiden zu Weihnachten 2020 beschlossen, die überaus großzügige 
Summe von EUR 50.000,00 an Aktion Kinderträume zu spenden. 

Mit diesem Betrag werden u.a. die Eltern der 11-jährigen Jasmina bei der Anschaffung eines 
behindertengerechten Fahrzeugs unterstützt. 

Aktion Kinderträume dankt dem Ehepaar Gehrig, auch im Namen der Familie, für ihre Spende. 

10. Weihnachtsaktion „Spenden statt schenken“ der Unternehmensgruppe Tönnies  

Auch 2021 hat die Unternehmensgruppe Tönnies ihre Geschäftspartner, Freunde und Bekannte 
gebeten, auf weihnachtliche Präsente und Zuwendungen zu verzichten und stattdessen an Aktion 
Kinderträume e.V. zu spenden. In diesem Jahr beträgt das Ergebnis der Spendenaktion die groß-
artige Summe von insgesamt EUR 182.500,00. 
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Mit diesen Weihnachtsspenden erfüllt Aktion Kinderträume in diesem Jahr u.a. folgende Wün-
sche: 

Jay ist 10 Jahre alt, leidet an Spina Bifida und einer kombinierten Entwicklungsverzögerung. Be-
reits im Alter von drei Monaten kam er 2011 zu seinen Pflegeeltern. Diese kümmern sich seither 
Tag und Nacht um seine umfangreiche Versorgung. Auf Grund seiner schweren Erkrankung kann 
Jay nicht laufen und ist auf den Rollstuhl angewiesen. 2012 wollte das Jugendamt ihnen Jay 
wegnehmen, da die Pflegeeltern keine medizinische Ausbildung haben und daher nicht für eine 
Dauerpflege in Frage kommen. Dieses wollte die Familie nicht hinnehmen und setzte vor Gericht 
durch, dass Jay bei Ihnen bleiben durfte. Ein schwerer Schicksalsschlag ereilte die Familie im No-
vember 2014 als der Pflegevater verstarb und die Pflegemutter mit Jay und dessen älterem Bruder 
auf sich alleine gestellt war. 2019 hat Jays älterer Bruder mit seiner Frau ein Haus gekauft, in dem 
auch Jay und seine Pflegemutter mit wohnen können. Das Erdgeschoss und der Hauseingang wur-
den für ihn komplett barrierefrei umgebaut, nur noch der Weg über eine Treppe in den Garten 
ist ein Problem. Da die finanziellen Möglichkeiten der Familie durch den umfangreichen Umbau 
erschöpft sind, bitten sie um Hilfe. Aktion Kinderträume übernimmt die Kosten für die Garten-
Rampe in Höhe von EUR 16.894,04. 

Leon ist 14 Jahre alt und auf den ersten Blick ein ganz normaler, aufgeweckter Junge, der Fußball 
liebt. Auf den zweiten Blick, bemerkt man allerdings eine lange, tiefe Narbe, die sich von seiner 
Schulter bis fast zum Handgelenk zieht, sowie mehrere Narben am Kopf. Drei Tage vor seinem 
vierten Geburtstag viel Leon plötzlich um. Der Grund war ein tennisballgroßer Tumor im Klein-
hirn, der operativ entfernt werden musste. Mit Chemotherapie und Bestrahlung konnte Leon den 
Krebs innerhalb eines Jahres besiegen. Alles schien in Ordnung, bis der Krebs nach einem halben 
Jahr zurückkam. Leon musste erneut operiert werden und nach der OP folgte eine weitere Che-
motherapie. Nur ein Jahr später, kam der Krebs zum dritten Mal zurück. Seitdem sind fast 10 
Jahre vergangen, in denen sich bis heute ununterbrochen neue Tumore in Leons Kopf, Schulter 
und Arm gebildet haben. Unzählige Operationen, Chemotherapien und Bestrahlungen musste er 
bis heute über sich ergehen lassen. Die Operationen dauerten teils bis zu 12 Stunden und die 
Eltern wussten währenddessen nicht, ob Leon diese überhaupt überlebt. 2017 erlitt die Familie 
einen weiteren schweren Schicksalsschlag. Leons Vater starb an einer Blutvergiftung. Durch die 
Krebserkrankungen hat Leon stark an Sehleistung verloren, auf dem rechten Auge sieht er derzeit 
etwa noch 40 %, auf dem linken Auge nur noch 20 %. Durch mehrere Schlaganfälle, verursacht 
durch die Hirntumore, sind wichtige Nervenverläufe in Leons Armen und Händen geschädigt, so 
dass er dadurch körperlich sehr eingeschränkt ist. Ein großer Herzenswunsch von Leon wäre ein 
speziell ausgebildeter Therapiehund, der Leon im Alltag begleitet. Aktion Kinderträume möchte 
der Familie helfen und übernimmt die Kosten für einen Assistenzhund in Höhe von EUR 
18.000,00. 

Aktion Kinderträume bedankt sich auch im Namen der Kinder und ihren Familien für die groß-
zügige Spende. 
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VIII. 
Spendenvergabe und Wirkungsbeobachtung 

1. Vergaberichtlinien: 

Gefördert werden bedürftige (insbesondere schwerstkranke und schwerstbehinderte) Kinder und 
Jugendliche, die eine konkrete Unterstützung benötigen. Erwachsene selbst werden zwar nicht 
gefördert, können aber als Erziehungsberechtigte bei der Betreuung ihrer bedürftigen Kinder und 
Jugendlichen unterstützt werden. Empfänger der Förderung ist auch in diesen Fällen das Kind bzw. 
der Jugendliche. 

Förderungen erfolgen nur innerhalb Deutschlands und durch Erwerb und Überlassung von Sach-
gegenständen (z.B. Treppenlifte, behindertengerechte Wohnungsausstattung und Rollstuhlfahrrä-
der), Bezahlung oder Bezuschussung von Therapien und Schulungen sowie Ermöglichung von be-
sonderen Erlebniswünschen (ggf. auch jeweils als Beteiligung an einer Gemeinschaftsförderung in 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen). Von einer Förderung ausgenommen sind jedoch 
Delphintherapien und Führerscheine. 

Sofern die Förderung durch Überlassung eines Kraftfahrzeugs erfolgen soll, verbleibt das Eigentum 
an diesen Fahrzeugen beim Aktion Kinderträume e.V., der die Kraftfahrzeuge leihweise ohne 
Entgelt den Erziehungsberechtigten des Förderempfängers unter der Maßgabe überlässt, dass die 
Kraftfahrzeuge bei einem eventuellen Wegfall des Förderbedarfs an den Aktion Kinderträume e.V. 
zurückzugeben sind. Die Auswahl des Fahrzeugtyps orientiert sich an der Anzahl der Kinder der 
Familie. Derzeit erhalten Familien mit 1-2 Kindern ein Fahrzeug der Größenordnung eines VW 
Caddy, Familien mit 3 Kindern ein Fahrzeug der Größenordnung eines VW Caddy Maxi und 
Familien mit 4 oder mehr Kindern ein Fahrzeug der Größenordnung eines VW Transporter/Mul-
tivan (Die Automarken und –typen sind nur beispielhaft). Die PKW werden zweckmäßig ausge-
stattet (getönte Heckscheibe, Klimaanlage, aber keine Extraausstattung). 

Eine Förderung setzt neben der sachlichen Notwendigkeit auch die finanzielle Bedürftigkeit der 
Familie voraus, welche nach Antragstellung geprüft wird. Beschränkt sich die Förderung auf die 
Erfüllung eines besonderen Erlebniswunsches, tritt an die Stelle der zu prüfenden sachlichen Not-
wendigkeit die Förderwürdigkeit. 

Die Initiative zur Förderung kann durch jedermann erfolgen, insbesondere auch durch Familien-
angehörige, Freunde der Familie oder karitative Einrichtungen, die den Aktion Kinderträume e.V. 
entsprechend informieren. Nach Bekanntwerden des Förderanliegens erhalten die Erziehungsbe-
rechtigten des Kindes bzw. des Jugendlichen vom Aktion Kinderträume e.V. eine Benachrichti-
gung, ob das mitgeteilte Anliegen – vorbehaltlich einer finanziellen Überprüfung – grundsätzlich 
sachlich förderfähig ist. Die Erziehungsberechtigen erhalten dann auch einen auszufüllenden Fra-
gebogen. Sie werden darüber hinaus aufgefordert, zum Nachweis der finanziellen Förderbedürf-
tigkeit bestimmte Unterlagen und Nachweise vorzulegen. Zu diesen Unterlagen und Nachweisen 
gehören insbesondere: 

 ein ärztliches Zeugnis über die Krankheit des Kindes/des Jugendlichen, 

 eine Kopie des Behindertenausweises des Kindes/des Jugendlichen, 

 Einkommensnachweise und Belege über Ausgaben der im Haushalt lebenden Personen, 

 im Falle einer Betreuung durch eine Sozialstelle oder ähnliche Institution eine Kopie des So-
zialberichts zur Bestätigung der Notlage, 
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 Kopien der Personalausweise (ersatzweise Reisepass) der Eltern, 

 bei Förderungen durch Überlassung eines Kraftfahrzeugs auch Kopien der Führerscheine der 
Eltern, 

 ein detaillierter Kostenvoranschlag und 

 ein Familienfoto. 

Der Eingang des Fragebogens nebst den angeforderten Unterlagen und Nachweisen beim Aktion 
Kinderträume e.V. gilt als Förderantrag. 

Die finanzielle Förderfähigkeit wird insbesondere durch ein zu hohes Gehalt bzw. zu hohe andere 
Einnahmequellen (z.B. Zuwendungen anderer Organisationen, die den Bedarf decken) und unver-
hältnismäßige Ausgaben für den Lebensunterhalt und Luxusanschaffungen (z.B. Urlaube, teure 
Autos und damit verbundene hohe Leasingaufwendungen) ausgeschlossen. Überdies wird im Falle 
der PKW-Gestellung die sachliche Förderfähigkeit durch ausreichend in der Familie verfügbare 
PKW ausgeschlossen. 

Nach Antragstellung prüft der Aktion Kinderträume e.V. unter Berücksichtigung der finanziellen 
Bedürftigkeit der Familie, ob und auf welche Art und Weise dem Kind bzw. dem Jugendlichen 
geholfen werden kann. Bei der Entscheidung zur finanziellen Bedürftigkeit werden neben den Kos-
ten des benötigten Sachgegenstands bzw. der anderweitigen Förderung, die Einkünfte und das 
Vermögen der Erziehungsberechtigten und sonstiger im Haushalt lebender Personen sowie ihre 
finanziellen Belastungen durch Versorgung von im Haushalt lebenden anderen Kindern und Ju-
gendlichen sowie sonstigen unterhaltsberechtigten Personen berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung der Förderart wird auch geklärt, ob eine Hilfestellung ggf. auch durch einen preiswerteren 
als den angefragten Sachgegenstand bei gleicher Wirkung möglich ist. Ferner erfolgt bei Sammel-
aktionen eine Abstimmung mit anderen beteiligten Organisationen. 

Fallen die sachliche Notwendigkeit oder die finanzielle Bedürftigkeit nachträglich weg oder haben 
die Erziehungsberechtigten bei der Antragstellung Umstände verschwiegen, die bei Offenbarung 
erkennbar zu einer anderen Entscheidung hätten führen können, kann der Aktion Kinderträume 
e.V. die Förderung nachträglich entziehen. Im Falle der PKW-Gestellung erfolgt eine jährliche 
Überprüfung der vertraglich fixierten zweckgerichteten Verwendung. Im Falle der übrigen Förde-
rungen erfolgt die Prüfung der zweckgerichteten Verwendung dadurch, dass Zahlungen nur an 
den Leistungserbringer und nur nach Leistungserbringung erfolgen. Zahlungen unmittelbar an die 
Familien sind ausgeschlossen. 

2. Folgende Kriterien schließen eine Spendenvergabe aus: 

 zu hohes Gehalt 

 weitere Einnahmequellen (z.B. Zuwendungen anderer Organisationen, die den Bedarf de-
cken) 

 unverhältnismäßige Ausgaben für den Lebensunterhalt und Luxusanschaffungen (z.B. Ur-
laube, teure Autos und damit verbundene hohe Leasingaufwendungen) 

 ausreichend verfügbare PKW in der Familie 
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3. Die Vergabe erfolgt nach den folgenden Kriterien: 

Die Bedürftigkeit muss nachgewiesen werden, es werden Kostenvoranschläge für die zu erwarten-
den Aufwendungen/Investitionen eingeholt und bei Pkw erfolgt die Vergabe durch Leihverträge. 

Dabei erhält eine Familie mit: 

 1 Kind bspw. einen VW Caddy 

 2 Kinder bspw. einen VW Caddy 

 ab 3 Kindern bspw. einen VW Caddy Maxi und 

 ab 4 Kindern bspw. einen VW Transporter/Multivan 

Die Automarken und -typen sind nur beispielhaft. Die Pkw werden zweckmäßig ausgestattet (ge-
tönte Heckscheibe, Klimaanlage, aber keine Extraausstattung). 

Anstatt Pkw-Verleihung erfolgen bei Bedarf beispielsweise folgende Zuwendungen: 

 Therapiestunden 

 Treppenlifte 

 behindertengerechte Wohnungsausstattung 

 Rollstuhlfahrräder 

Geldaufwendungen erfolgen in keinem Fall. Die zweckgerichtete Verwendung wird im Jahres-
rhythmus kontrolliert. Daneben wird die zweckgerichtete Verwendung mittels Leihvertrag vertrag-
lich fixiert. Zuwendungen erfolgen nur innerhalb Deutschlands. 

4. Wirkungsbeobachtung und Mittelverwendungsprüfung 

Eine wirksame Verwendung der Spenden und sonstigen Einnahmen des Vereins und damit auch 
eine zielführende Förderung der Kinder und Jugendlichen ist dem Aktion Kinderträume e.V. ein 
sehr großes Anliegen. Hierzu gehört auch, dass die Verwaltungskosten nicht mit Kosten einer 
engmaschigen nachlaufenden Überwachung belastet werden sollen, damit die Einnahmen des Ver-
eins für die Förderung selbst verwendet werden können. Um dieses Ziel zu erreichen, hat der 
Aktion Kinderträume e.V. sich dazu entschieden, die Notwendigkeit von Kontrollen bereits vor-
her durch geeignete Maßnahmen bei der Vergabe möglichst zu reduzieren. 

Hierzu gehört unter anderem, dass der Aktion Kinderträume e.V. niemals Geldbeträge an die 
Familien der geförderten Kinder und Jugendliche selbst auszahlt. Der Aktion Kinderträume e.V. 
fördert ausschließlich durch den Erwerb und die Überlassung von Sachgegenständen, durch die 
Bezahlung oder Bezuschussung von Therapien und Schulungen sowie Ermöglichung von besonde-
ren Erlebniswünschen. Zahlungen leistet der Aktion Kinderträume e.V. dabei ausschließlich an 
den Leistenden (Verkäufer der Sachgegenstände, Therapeuten, Schulenden, etc.) und stets erst 
nach einem Nachweis der Leistungserbringung und Übermittlung einer entsprechenden Rechnung. 
Dabei begleitet der Verein die Maßnahmen oftmals auch selbst und schließt damit aus, dass die 
von ihm zur Förderung zur Verfügung gestellten Mittel anderweitig verwendet werden können. 

Im Falle von Teilförderungen beteiligt sich der Aktion Kinderträume e.V. nur dann an Förderun-
gen, wenn der Gesamtbetrag der Fördermaßnahme aus Fördermitteln und nicht etwa anteilig aus 
von den Familien aufgenommenen Darlehen stammt. So wird verhindert, dass Darlehensgeber im 
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Falle von Zahlungsschwierigkeiten der Familien auf die Sachgegenstände zugreifen und diese ver-
werten könnten und sichergestellt, dass die Förderung bei der Familie des geförderten Kindes bzw. 
Jugendlichen verbleibt. Auch bei einer derartigen Teilförderung in Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen (z.B. dem Bundesverband Kinderhospiz) erfolgen Zahlungen nur an den Leistenden 
und auch erst nach Nachweis der Leistungserbringung und Übermittlung einer entsprechenden 
Teilrechnung über den Förderbetrag des Vereins. 

Unabhängig davon wird im Rahmen der Vergabe geprüft, ob die von den Familien des betroffenen 
Kindes bzw. Jugendlichen beantragte Förderung im Sinne der Vergaberichtlinien förderwürdig, 
d.h. insbesondere zielführend ist (sachliche Förderungsvoraussetzungen). Dabei wird auch geprüft, 
ob eine gleichwertige Förderung mit geringeren Mitteln möglich ist. Hinzu kommt die Prüfung, 
ob die Familie auch unter Berücksichtigung der eigenen wirtschaftlichen Verhältnisse förderungs-
würdig ist; dabei werden umfangreiche Nachweise verlangt ohne deren Vorlage und Überprüfung 
eine Förderung nicht erfolgt. 

Alle Familien, deren Kinder bzw. Jugendlichen durch die Bereitstellung eines behindertengerech-
ten Fahrzeugs gefördert werden, werden zudem mindestens einmal jährlich vom Verein kontak-
tiert, damit zum einen zum Erhalt der Betriebsbereitschaft der Fahrzeuge notwendige Maßnahmen 
(insb. Inspektionen) veranlasst werden können und um sich zum anderen über den Gesundheits-
zustand des Kindes bzw. des Jugendlichen informiert zu halten. Diese Kontakte werden zugleich 
dazu genutzt, um zu prüfen, ob die Familie noch förderwürdig ist. Verstirbt das geförderte Kind 
bzw. Jugendliche, muss die Familie das Fahrzeug an den Verein zurückgeben. Entsprechendes gilt, 
wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse der Familie sich wesentlich ändern. 

IX. 
Jahresabschluss zum Berichtsjahr 2021 

1. Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 

Der „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ ist ein gemeinnütziger 
Verein, der freiwillig einen Jahresabschluss analog den Vorschriften der §§ 242 HGB erstellt. 

Mit Beschluss der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 25.10.2021 sowie mit Beschluss des 
Beirats und Vorstandes in der Sitzung vom 25.10.2021 wurde die LOHR + COMPANY GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, mit der Prüfung des Jahresabschlusses des Aktion Kin-
derträume e.V. zum 31.12.2021beauftragt. 

Es handelt sich um eine freiwillige Prüfung, da der Verein weder einer gesetzlichen Prüfungspflicht 
noch einer Prüfungspflicht nach der Satzung unterliegt. 

Die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, erstattete Bericht 
über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung nach den Grundsätzen des IDW PS 
450, dem der von ihnen geprüfte Jahresabschluss beigefügt war. 

Der Aktion Kinderträume e.V. hat zum 31.12.2021 zulässigerweise keinen Lagebericht erstellt. 

Gegenstand der Jahresabschlussprüfung war die Buchführung und der nach deutschen Rechnungs-
legungsvorschriften aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis 
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31.12.2021. Ausgangspunkt war der von der LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Düsseldorf, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-
hene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis 31.12.2020. Bei Durchführung 
der Prüfung wurden die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prüfungsstandards des 
IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach wurde die 
Prüfung so angelegt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die 
sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-
, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennbar waren.  

Im Rahmen des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat sich die LOHR + COMPANY GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, zunächst einen aktuellen Überblick über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins verschafft und sich durch Gespräche mit der Ver-
einsleitung mit den Geschäftsrisiken befasst, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung 
führen können. Zudem hat sie untersucht, welche Maßnahmen der Verein ergriffen hat, um diese 
Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusammenhang wurde eine Prüfung der Angemessenheit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Vereins durchgeführt.  

In den Bereichen, in denen die Vereinsleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung 
dieser Risiken eingerichtet hat, hat die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Düsseldorf, Funktionsprüfungen durchgeführt, um sich von der kontinuierlichen Wirksam-
keit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksamkeit dieser internen Kontrollen 
bestimmte anschließend Art und Umfang der Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und Bestände 
sowie der durchgeführten analytischen Prüfungshandlungen.  

Bei der Jahresabschlussprüfung setzte die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Düsseldorf, folgende Prüfungsschwerpunkte: 

Vollständige Erfassung und zutreffende Bewertung des Sachanlagevermögens; 

Vollständige Erfassung der noch nicht verwendeten Spendenmittel; 

Vollständige Erfassung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen; 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben des Anhangs. 

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung hat die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Düsseldorf, mit Datum vom 30.03.2022 einen uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Danach entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. 

2. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde gemäß §§ 242 ff., 264 ff. HGB aufgestellt. Für 
die Erstellung des Jahresabschlusses des Vereins wurde freiwillig das für große Kapitalgesellschaften 
vorgeschriebene Gliederungsschema für die Bilanz (§ 266 HGB) und die Gewinn- und Verlust-
rechnung (§ 275 HGB) zugrunde gelegt, der Anhang wurde freiwillig erstellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bewertung erfolgte entsprechend den in §§ 252 ff. HGB niedergelegten Grundsätzen.  
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Der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB wurde dabei, sowohl bei der Ausübung 
von Bewertungsmethoden als auch bei der Inanspruchnahme von Ausweiswahlrechten, beachtet. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten abzüglich plan-
mäßiger Abschreibungen bewertet. Bei den Anschaffungskosten sind sowohl Nebenkosten als auch 
gewährte Skonti und Rabatte berücksichtigt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen Me-
thode vorgenommen. Die Abschreibungen wurden pro rata temporis berechnet. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet. 

Die liquiden Mittel sind mit ihrem Nennwert bilanziert. 

Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 
und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendig ist (§ 253 Abs. 1 S. 2 HGB). Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag 
angesetzt.  
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4. Hinweise zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

4.1 Aktiva 

  
EUR 

31.12.2021 
EUR 

31.12.2020 
EUR 

A. Anlagevermögen    
I. Sachanlagen    

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 

  
850.014,00 

 
890.929,00 

B. Umlaufvermögen    
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

1. sonstige Vermögensgegenstände    
a. Verrechnungskosten Versteigerung 0,00   0,00 
b. sonstige Vermögensgegenstände 0,00   0,00 
c. Abziehbare Vorsteuer 19% 0,00  0,00 
d. Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 0,00  0,00 
e. Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 1/11 0,00  0,00 
f. Umsatzsteuer Vorjahr  0,00  0,00 

  0,00 0,00 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten und Schecks 
  

1.249.373,10 
 

1.294.696,90 
C.  Rechnungsabgrenzungsposten  0,00 0,00 
  2.099.387,10 2.185.625,90 

Der Aktion Kinderträume e.V. hatte im Berichtsjahr eine Bilanzsumme i. H. v.  
EUR 2.099.387,10 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 2.185.625,90). Dies ist eine Verminderung im 
Vergleich zum Vorjahr um EUR 86.238,80 (im Vorjahr: Minderung um EUR 79.518,69). 

Der Buchwert des Sachanlagevermögens betrug im Berichtsjahr EUR 850.014,00 (im Vorjahr: 
EUR 890.929,00). 

Unter den Sachanlagen sind 141 Fahrzeuge (Vorjahr: 137 Fahrzeuge) ausgewiesen, die speziell 
für die Beförderung von Menschen mit Behinderungen ausgestattet sind. Diese Fahrzeuge werden 
aufgrund vertraglicher Vereinbarungen Familien und Institutionen unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt, wenn diese bedürftig und die Fahrzeuge für den Transport von Menschen mit Behinde-
rungen notwendig sind. Sobald die Voraussetzungen nicht mehr erfüllt sind, sind die Fahrzeuge 
dem Verein zurückzugeben. Eigentümer der Fahrzeuge bleibt der Verein. 

Die Fahrzeuge werden über eine Nutzungsdauer von 6 Jahren linear abgeschrieben. 

Im Berichtsjahr wurden 8 Fahrzeuge (Vorjahr: 7 Fahrzeuge) angeschafft. 

Finanziert wurde das Sachanlagevermögen durch erhaltene Spenden. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen lagen zum Stichtag bei EUR 0,00 (im Vorjahr: 
EUR 0,00). Zusätzlich lagen zum Stichtag auch keine weiteren, sonstigen Vermögensgegenstände 
vor (im Vorjahr: EUR 0,00).  

Der Kassenbestand betrug EUR 1.249.373,10 (im Vorjahr: EUR 1.294.696,90).  



35 

4.2 Passiva 

  
EUR 

31.12. 2021 
EUR 

31.12. 2020 
EUR 

A. Kapital    
I. Anfangskapital  985.813,29   949.861,32 
II. Jahresüberschuss  52.700,00    35.951,97 

  1.038.513,29    985.813,29 
B. Sonderposten bzw. noch nicht verbrauchte Spenden-

mittel 
   

I. Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwen-
dete Spendenmittel 

  
207.884,81 

   
305.883,61 

II. Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden   850.014,00    890.929,00 
    

1.057.898,81 
  

1.196.812,61 
C. Rückstellungen    

I. Steuerrückstellungen    
a. Gewerbesteuerrückstellung 0,00    0,00 
b. Körperschaftsteuerrückstellung 0,00      0,00 
 0,00   0,00 

II. Sonstige Rückstellungen    2.975,00  3.000,00 
      2.975,00   3.000,00 
D.  Verbindlichkeiten    

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen      0,00  0,00 
  2.099.387,10 2.185.625,90 

Das Vereinskapital betrug am Ende des Berichtsjahres EUR 1.038.513,29 (im Vorjahr: 
EUR 985.813,29). Die Erhöhung im Berichtsjahr beläuft sich auf EUR 52.700,00 (im Vorjahr: 
Steigerung um EUR 35.951,97). 

Wesentlichste Posten auf der Passivseite stellen die Sonderposten der „noch nicht satzungsgemäß 
verwendeten Spendenmittel bzw. der längerfristig gebundenen Spenden“ mit EUR 1.057.898,81 
(im Vorjahr: EUR 1.196.812,61) dar. Dies sind im Wesentlichen „längerfristig gebundene Spen-
den“, die zum Erwerb von Vermögensgegenständen verwendet wurden, soweit diese zum 
31.12.2021 noch nicht verbraucht oder abgeschrieben worden sind. 

Die Rückstellungen betrugen im Berichtsjahr insgesamt EUR 2.975,00 (im Vorjahr: 
EUR 3.000,00). Diese entfielen im Berichtsjahr vollständig auf die Rückstellung für Abschluss-
kosten i.H.v. EUR 2.975,00 (im Vorjahr: EUR 3.000,00). Weitere Rückstellungen, unter an-
derem für Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer, lagen im Berichtsjahr nicht vor (im Vorjahr: 
i.H.v. EUR 0,00). 

Ferner bestanden zum Stichtag keine Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (im Vor-
jahr: i.H.v. EUR 0,00).  

4.3. Gewinn- und Verlustrechnung 

  
EUR 

2021 
EUR 

2020 
EUR 

1. Umsatzerlöse    
a. Mitgliedsbeiträge  52.700,00   48.322,00 
   52.700,00   48.322,00 

2. Ertrag aus Spendenverbrauch   818.118,16    716.710,62 
3. Gesamtleistung    870.818,16  765.032,62 
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4. sonstige betriebliche Erträge    
a. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens und aus Zuschreibungen zu Ge-
genständen des Anlagevermögens 

 
 

  22.807,00 

  
 

   4.249,00 
b.   Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen    25,00     100,00 
c. übrige sonstige betriebliche Erträge (Versiche-

rungsentschädigungen) 
 

14.117,86 
   

2.797,14 
    

36.949,86 
 

7.146,14 
5. Abschreibungen  334.224,39 372.571,03 
6. sonstige betriebliche Aufwendungen    

a. Versicherungen, Beiträge und Abgaben 2.228,64    1.575,49 
b. Fahrzeugkosten 101.860,10  61.723,81 
c. Werbe- und Reisekosten 16.985,48  10.946,64 
d. verschiedene betriebliche Kosten    

(1) sonstige betriebliche Aufwendungen 110,70  1.492,26 
(2) Übernahme Kosten Hilfsbedürftiger 332.099,45  208.824,53 
(3)    Verwaltungskosten ideeller Bereich 29.749,92  29.874,92 
(4)    Bürobedarf ideeller Bereich 94,89  0,00 
(5) Rechts- und Beratungskosten 0,00  73,50 
(6)    Buchführungskosten ideeller Bereich 10.499,79  10.352,00 
(7) Abschluss- und Prüfungskosten ideeller Be-

reich 
 

2.975,00 
  

4.296,43 
(8)    Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen  

750,00 
  

0,00 
(9)    Nebenkosten des Geldverkehrs ideeller Be-

reich 
 

238,35 
  

148,75 
(10)  Veranstaltungskosten Golf Turnier ideeller 

Bereich 
 

0,00 
  

50,40 
   376.518,10 329.357,73 
    

7. Zinsen und ähnliche Erträge  0,00 55,00 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  0,00 199,00 
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag    
      a.  Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00  6.205,00 
      b.  Solidaritätszuschlag für Vorjahre 0,00  341,63 
      c.  GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG 0,00  5.823,40 
  0,00 12.370,03 
9. Ergebnis nach Ertragssteuern  75.931,31 57.734,97 
    
11. sonstige Steuern  23.231,31 21.783,00 
12. Jahresüberschuss  52.700,00 35.951,97 

Der Aktion Kinderträume e.V. verzeichnete 2021 ein Ergebnis nach Ertragssteuern i.H.v. 
EUR 75.931,31 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 57.734,97). 

Es wurden insgesamt Erträge i.H.v. EUR 907.768,02 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 772.233,76) 
erwirtschaftet. Hiervon entfielen auf die Mitgliedsbeiträge insgesamt EUR 52.700,00 (im Vor-
jahr: EUR 48.322,00).  

Die Erträge aus dem Spendenverbrauch beliefen sich im Berichtsjahr auf EUR 818.118,16 (im 
Vorjahr: EUR 716.710,62). Dies entspricht einer Erhöhung i.H.v. EUR 101.407,54 (im Vor-
jahr: Minderung i.H.v. EUR 1.432,24).  

Zusätzlich ergaben sich Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens und 
aus Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens i.H.v. EUR 22.807,00 (im Vorjahr: 
i.H.v. EUR 4.249,00). 

Abschreibungen auf PKW wurden i.H.v. EUR 334.244,39 (im Vorjahr: i.H.v. 
EUR 372.571,03) vorgenommen. 
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Als sonstige betriebliche Aufwendungen fielen Versicherungen, Beiträge und Abgaben i.H.v. EUR 
2.228,64 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 1.575,49), Fahrzeugkosten i.H.v. EUR 101.86,10 (im Vor-
jahr: i.H.v. EUR 61.723,81), Werbe- und Bewirtungskosten i.H.v. EUR 16.985,48 (im Vor-
jahr: i.H.v. EUR 10.946,64) und verschiedene, betriebliche Kosten i.H.v. EUR 376.518,10 
(im Vorjahr: i.H.v. EUR 255.112,79) an. Insgesamt lagen die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen in einer ähnlichen Größenordnung im Vergleich zum Vorjahr. 

Die verschiedenen, betrieblichen Kosten beinhalten die sonstigen, betrieblichen Aufwendungen 
i.H.v. 110,70 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 1.492,26), die Übernahme von Kosten Bedürftiger i.H.v. 
EUR 332.099,45 (im Vorjahr i.H.v. EUR 208.824,53), Verwaltungskosten i.H.v. insgesamt 
EUR 29.749,92 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 29.874,92), Bürobedarf i.H.v. insgesamt EUR 94,89 
(im Vorjahr: i.H.v. EUR 0,00), Rechts- und Beratungskosten i.H.v. EUR 0,00 (im Vorjahr: i.H.v. 
EUR 73,50), Buchführungskosten i.H.v. insgesamt EUR 10.499,79 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 
10.352,00), Abschluss- und Prüfungskosten i.H.v. insgesamt EUR 2.975,00 (im Vorjahr: i.H.v. 
EUR 4.296,43), die Aufwendungen für Lizenzen und Konzessionen i.H.v. insgesamt EUR 
750,00 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 0,00) und die Nebenkosten des Geldverkehrs i.H.v. insgesamt 
EUR 238,35 (im Vorjahr: EUR 148,75). Eine Aufteilung der jeweiligen Kosten in den wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb auf der einen Seite und den ideellen Bereich auf der anderen Seite 
ist mangels Vorliegens eines wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs in 2021 nicht notwendig. 

Der Aktion Kinderträume e.V. erzielt letztendlich im Berichtsjahr 2021 einen Jahresüberschuss 
von EUR 52.700,00 (im Vorjahr: EUR 35.951,97). 

4.4 Verteilung der Erträge nach Bereichen 

4.4.1 Spenden 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- Erträge aus Spendenverbrauch  818.118,16  716.710,62 
  818.118,16 716.710,62 

 

4.4.2 Ideeller Bereich 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- Umsatzerlöse   
o Mitgliedsbeiträge  52.700,00  48.322,00 

  52.700,00  48.322,00 

 

4.4.3 steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- Umsatzerlöse   
o Sponsoring EU Golf Turnier 0,00 0,00 
o Sponsoring Drittland Golf Turnier 0,00 0,00 
o Sponsoring Inland Golf Turnier 0,00 0,00 
o Tombola Golf Turnier 0,00 0,00 
o Erlöse Versteigerung Golf Turnier 0,00 0,00 
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- Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
o Zinsen auf betriebliche Steuern 0,00 0,00 

- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   
o Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00 0,00 
o Solidaritätszuschlag für Vorjahre 0,00 0,00 
o GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG 0,00 0,00 

 0,00 0,00 

4.4.4 Zins- und Vermögenseinnahmen 
 2021 

EUR 
2020 
EUR 

- Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 
 0,00 0,00 

4.4.5 sonstige Einnahmen 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- Erträgen aus dem Abgang von Gegenständen des Anla-
gevermögens und aus Zuschreibungen zu Gegenständen 
des Anlagevermögens 

 
 

 22.807,00 

 
 

 4.249,00 
- Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  25,00 100,00 
- Versicherungsentschädigungen  14.117,86   2.797,14 
  36.949,86  7.146,14 

4.5 Verteilung des Aufwands nach Bereichen 

4.5.1 Sach- und sonstige Ausgaben für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- Sonstige betriebliche Aufwendungen   
o Werbe- und Reisekosten  16.590,86  10.688,84 
o Repräsentationskosten 0,00 0,00 
o Bewirtungskosten 0,00 0,00 
o sonstige betriebliche Aufwendungen 110,70  1.492,26 
o verschiedene betriebliche Kosten   

 Veranstaltungskosten Golf Turnier (ideeller Be-
reich) 

 
0,00 

 
50,40 

  16.701,56 
 

 12.231,50 

4.5.2 Personalausgaben für Verwaltung 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   
o Verwaltungskosten ideeller Bereich  29.749,92  29.874,92 
o Sonstige Verwaltungskosten ideeller Bereich 0,00 0,00 

davon Personalkostenanteil: 92 %   
  27.369,93 27.484,93 
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4.5.3 Sach- und sonstige Ausgaben für Verwaltung 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   
o Versicherungen, Beiträge und Abgaben ohne wirt-

sch. Geschäftsbetrieb 
  

2.228,64 
  

1.575,49 
o Bewirtungskosten  394,62  257,80 
o verschiedene betriebliche Kosten   

 nicht abziehbare Vorsteuer 0,00 0,00 
 verbleibende Verwaltungskosten ideeller Bereich 

zu 8 % 
 

 2.379,99 
 

 2.389,99 
 Bürobedarf ideeller Bereich 94,89 0,00 
 Rechts- und Beratungskosten 0,00 73,50 
 Buchführungskosten ideeller Bereich  10.499,79  10.352,00 
 Abschluss- und Prüfungskosten ideeller Bereich  2.975,00  4.296,43 
 Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 750,00 0,00 
 Nebenkosten des Geldverkehrs ideeller Bereich  238,35   148,75 

o sonstige Steuern   
 Verbrauchsteuern 120,31 0,00 

  19.681,59  19.093,96 

Im Geschäftsjahr 2021 sind die Verwaltungskosten für den ideellen Bereich wie in den Vorjah-
ren aufgeteilt worden. 92 % sind den Personalausgaben für die Verwaltung zugeordnet worden. 
Die übrigen 8 % entfallen auf die Sach- und sonstigen Ausgaben für die Verwaltung. Diese Auf-
teilung entspricht auch dem Maßstab der Vorjahre. 

4.5.4 Sach- und sonstige Ausgaben für Projektförderung 

 2021 
EUR 

 2020 
EUR 

- Abschreibungen auf Sachanlagen  334.244,39  372.571,03 
- sonstige betriebliche Aufwendungen   
o Übernahme Kosten Hilfsbedürftiger  332.099,45  208.824,53  
o Fahrzeugkosten  101.860,10  61.723,81 
o übrige sonstige betriebliche Aufwendungen   

 Zuwendungen an Stiftungen gemeinnützige 
Zwecke  

 
0,00 

 
0,00 

- sonstige Steuern   
o KFZ-Steuern  23.111,00  21.783,00 

  791.314,94  664.902,37 

4.5.5 Ausgaben des (steuerpflichtigen) wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs 

  2021 
EUR 

 2020 
EUR 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   
o verschiedene betriebliche Kosten   

 Versicherungen, Beiträge und Abgaben wirtsch. 
Geschäftsbetrieb 

 
0,00 

 
0,00 

 Verwaltungskosten wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 
 so. Verwaltungskosten wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 
 Bürobedarf wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 
 Buchführungskosten wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 
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 Abschluss- und Prüfungskosten wirtsch. Ge-
schäftsbetrieb 

 
0,00 

 
0,00 

 Nebenkosten des Geldverkehrs wirtsch. Ge-
schäftsbetrieb 

 
0,00 

 
0,00 

 Veranstaltungskosten Golf Turnier wirtsch. Ge-
schäftsbetrieb 

 
0,00 

 
0,00 

-  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 12.370,03 
 -  Zinsen auf betriebliche Steuern 0,00 144,00 
  0,00  12.514,03 

 

4.5.6 Ausgaben für Vermögensverwaltung 

 2021 
EUR 

2020 
EUR 

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 
- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   
o Kapitalertragsteuer 0,00 0,00 
o SolZ auf Kapitalertragsteuer 0,00 0,00 

 0,00 0,00 

 

4.6 Bewertung der allgemeinen finanziellen Lage 

Wichtigste Einnahmequelle für den Verein für das Berichtsjahr 2021 sind die Spenden i.H.v. 
EUR 679.204,36 (im Vorjahr: i.H.v. EUR 661.221,44). Der Zugang der Spenden ist unter 
anderem durch die Aktion „Spenden statt Schenken“ sowie den Weihnachtsfilm begründet. Als 
weitere Einnahmequelle sind die Mitgliedsbeiträge i.H.v. EUR 52.700,00 (im Vorjahr: i.H.v. 
EUR 48.322,00) zu nennen. Sie weisen somit eine ähnliche Höhe wie im Vorjahr auf.  

Die liquiden Mittel zum 31.12.2021 betrugen EUR 1.249.373,10 (im Vorjahr: 
EUR 1.294.696,90). Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2021 betrugen EUR 0,00 (im Vorjahr: 
EUR 0,00). Die Finanzlage kann daher als sehr gut eingeschätzt werden.  

Der Anteil der Werbe- und Verwaltungsausgaben (EUR 63.753,08) an den für dessen Berech-
nung maßgeblichen Gesamtausgaben (EUR 855.068,02) beläuft sich im Jahr 2021 auf 7,46 % 
(im Vorjahr: 8,13 %). Nicht einzubeziehen in die Berechnung sind die Ausgaben für die Vermö-
gensverwaltung und für einen steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. 

Der Anteil der Werbeausgaben (EUR 16.701,56) an den Sammlungseinnahmen 
(EUR 870.818,16) beläuft sich im Jahr 2021 auf 1,92 % (im Vorjahr: 1,60 %). Die Samm-
lungseinnahmen setzen sich zusammen aus den Mitgliedsbeiträgen (EUR 52.700,00) und den 
Erträgen aus dem Spendenverbrauch (EUR 818.118,16) gemäß der Umsetzung der IDW-Stan-
dard HFA 21. 

5. Zeitpunkt der ertragswirksamen Vereinnahmung von erhaltenen Spenden 

Spendeneinnahmen wurden im Zeitpunkt ihres Zuflusses ertragsneutral gebucht. Der Ertrag ist 
nicht im Zeitpunkt des Zuflusses realisiert, sondern erst mit der satzungsgemäßen Verwendung. 
Die Spendenzuflüsse wurden daher zunächst dem Passivposten „Sonderposten nicht aufwandswirk-
sam verwendete Spenden“ zugeschrieben. Entsprechend der satzungsgemäßen Verwendung der 
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Spenden wurde korrespondierend zu dem entstandenen Aufwand die ertragswirksame Auflösung 
des Passivpostens vorgenommen und als „Ertrag aus Spendenverbrauch“ ausgewiesen. 

Der zum 31.12.2021 verbleibende Betrag des Passivpostens „Noch nicht verbrauchte Spenden-
mittel Sonderposten“ wurde in die Unterposten „Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß ver-
wendete Spendenmittel“ und „Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden“ aufgeteilt.  

Bei dem „Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel“ handelt es sich 
um vereinnahmte Spenden, die bis zum Abschlussstichtag weder sofort aufwandswirksam ver-
braucht noch zur Finanzierung des Erwerbs von Vermögensgegenständen verwendet wurden. 

„Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden“ stellen vereinnahmte Spenden dar, die zum 
Erwerb von Vermögensgegenständen verwendet wurden, soweit diese zum Abschlussstichtag noch 
nicht verbraucht oder abgeschrieben worden sind. 

Der Passivposten „Noch nicht verbrauchte Spendenmittel Sonderposten“ hat sich insgesamt zum 
Abschlussstichtag wie folgt entwickelt: 

                     EUR 
Wert 01.01.2021: 1.196.812,61 
+ Zugänge (Spendenzuflüsse): 679.204,36 (VJ:  661.221,44) 
./. verwendete Spendenmittel: -818.118,16 (VJ: -733.710,62) 
Wert 31.12.2021: 1.057.898,81 

Die beiden Unterposten „Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel“ 
und „Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden“ haben sich zum Abschlussstichtag wie folgt 
entwickelt: 

5.1 Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel 

                     EUR 
Wert 01.01.2021: 305.883,61 
+ Zugänge (Spendenzuflüsse): 379.251,97 (VJ:  445.187,41) 
./. verwendete Spendenmittel: -477.250,77 (VJ: -361.138,59) 
Wert 31.12.2021: 207.884,81 

 

5.2 Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden 

                     EUR 
Wert 01.01.2021: 890.929,00 
+ Zugänge (erfolgsneutral verwendet): 299.952,39 (VJ:   216.034,03) 
./. aufwandswirksam verwendet: -340.867,39 (VJ: -372.572,03) 
Wert 31.12.2021: 850.014,00 

Bei den im Berichtsjahr 2021 erhalten Spenden handelt es sich um Geldspenden. Sachspenden 
hat der Aktion Kinderträume e.V. im Berichtsjahr nicht erhalten. 
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6. Vergütung der Organmitglieder 

Nach § 9 Abs. 7 der Satzung sind alle Vorstandmitglieder ehrenamtlich tätig. Es wurden keine 
Aufwandsentschädigungen gezahlt. Erfolgsabhängige Vergütungen im Rahmen der Mittelbeschaf-
fung wurden nicht gezahlt. 

 

7. Mitarbeiter 

Der Aktion Kinderträume e.V. hat außer ihren Organmitgliedern keine ehrenamtlichen oder 
hauptamtlichen Mitarbeiter. Stattdessen erfolgt für die Verwaltungsaufgaben des Aktion Kinder-
träume e.V. eine Gestellung von Mitarbeitern durch externe Gesellschaften. 

Dies betrifft die Mitarbeiter der Tönnies Holding ApS & Co. KG, Rheda-Wiedenbrück, für welche 
im Berichtsjahr 2021 – wie in den Vorjahren – für die Verwaltungsleistungen gegenüber dem 
Aktion Kinderträume e.V. pauschal EUR 25.000,00 (Vorjahr: EUR 25.000,00) zzgl. Umsatz-
steuer abgerechnet wurden. Die Pauschale deckt dabei die anteiligen Kosten für die Gestellung 
von vier Mitarbeitern sowie die anteiligen Raumkosten ab. Der Nettobetrag wurde jedoch im 
gleichen Zuge wieder an den Aktion Kinderträume e.V. gespendet. 

X. 
Ausblick 

Im Jahr 2022 kann aufgrund der weiterhin anhaltenden Covid19-Pandemie erneut kein Benefiz-
Golf-Turnier stattfinden. Wie bereits in den Vorjahren ist auch zu Weihnachten 2022 ein Film 
geplant. Darüber hinaus wird sich der Verein in 2022 im Wesentlichen aus Spenden und den 
Mitgliedsbeiträgen finanzieren, sodass auf dieser Basis die gemeinnützige Arbeit wie in den Vor-
jahren erfolgreich fortgesetzt werden kann. Wesentliche Risiken sind derzeit trotz der andauernden 
Covid19-Pandemie nicht erkennbar. 


